
f) IDslitut für Verkeh¡s- untl Versichorungsrvesen . .
g) Seminar für Ftemdenyerkehrslehre . : .,,,, .
h) Institut für Botriobsorganisation ud Revisiousñesen
i) ßekhrnervissenschaftliclies Institut
k) Institut für EandweÌkswirtschaft
l) INtitut für Rochtsrv¡ssonscheft,

m) Geogr¿phisches Institut
n) Technologisches lnsti¿ut
o) Inôtitut für englische Spraclre uud Auslandskunde
p) Institut für lom¿nischo Sprachen
Ð Wirtsolìâftspådagogisches - Iûstitrt
s) Außeninstitut

4.
5.
D.

7.

3, Fachgruppen

Prüfungsâmter
1, Prt¡fungs¿mt f-ür Kauflouùe und E¿ndelsleh¡e¡ . . .2' Prüfungsamt für Auslanalskunrle tles SütloÀténs, Wirtschaitsivissenstt'atitiche'nlcitung

Nationalsoziatistischer Deutscher Studentenbund . . . .
1. Vertretung
2. Studentenlverk
3, Leibesübungen

Lehrveranstaltungen
1. Einführung in das Studium an d.er Hochschule für lyelthandel . . .
2. GeschiclÌte

Yolk
Stånde
Staei
Volksìyirtscha.ft
Betriebsrvi rlschafi
a) Allgomeine Betriebswirtschaftslehro
b) Besondere Betriebswirtschaffelebre . .

Hanclel
Genossenschalten
Fabriken
Handrverk
Banken
Ve¡kehr

c) Seminare
Rechtsve¡keh¡ ùDd. Rechtsgchutz
Wirtschaf tsgeo graphie
Wirtschaft unil T€chnik
Presso
Deutsche Sptacho . .
Fremdsprachen
a) Englisch
b) Romanische Sprachen

1. F¡anzösisch
¿. Italienisch
3, Spårisch
4. Portugiesisch

. 5. Rumänisch
c) Japanisch
d) Slawische Sprachen

1. Russisch
2. Tschechisch
B.Slowakisch !..

8.
o

10.
11.

14. Philosophie und Pädagogik
15. Stenogrâphie . ,,. i, ¡

16.Leibesübungen ..,
17. Reichshochschulku¡se für Fromilenvsrkeh¡ . .
18. Sonde¡vorlesugon füt Prüfugs- utl Trsuhandwosen
19. Sädoststiftung .

IV. Lehrgang, 1. Sem€ster . .. . . r .IiI. Lehrgang, 3. Semeste¡ . . , r ,, r
20. Offentliche Leh¡anstalt für oti€Dtslüscho Spraohen , . n

Zahl der Stuclierenclen

öo

48
19
5û
50
51
6Z

54
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Vorbemerkungen.
(Mitteilungen an tlie Süutlierentlen.)

W tcr.

1. Lage der Hochschule und Fahrverbindungen.

Das Gebåude cter Hochschule für Welthandel bedntlet sich in Wien,
XIX., Franz-Klein-Gasse 1. Postbesteltbezirk: Wien 117. Fernsprechanschluß:
4r4552,.A.14553.

Die Hochschule ist zu erreichen:

mit der Stadtbahn:
Linien DG, GD, G, 18 G: Bahnhof Nußtlorfer Straße;

mit der Straßenbahn:

Linien 38, 39, G 2: Haltestello Döblinger Hauptstraße-Billrothstraße,
Linie 40: Haltestelle Gymnasiumstraße-Hasenauerstraße,
Linie 8: Haltestelle Straßenb¿hnhof Wä,hringer Gürtel,
Linie D: Haltestelle Liechtenwerrlerplatz.

2. Zeittalel.

Beginn des Wintersemtlsters 1942/43'. Dienstag, den 1. Dezember 1942.

Ende des Wintersemest els lg42/43t Diensta,g, tlen 31. tr{¡irz 1943.

Einschreibungen: Freitag, 20. November bis Donnerstag, 10. Dezember 1942.
(Persönlicho Anwesenheit erforderlich.)

In besonders begründeten Einzelfälten können nachträgliche Einschrei-
bungen bis einschließlich Mittwoch, clen 23. Dozember gesta.ütet werden.

Beginn der Vorlesungen: Dienstag, den 1. Dezemb,er 1942.

Die Meldungszeiten zu den Klausurübungen und Prüfungen werden
tlurch Anschlag a,m Schwarzen Brett verlautbart.

Drud< von Carl Ueberreuter in Wien
Das Hochschulgebäude ist währentl cler Yorlesungszeit Montag bis Frei-

t¿g von 8 bis 21 Uhr, Samsúag von 8 bis .13 Uhr, wä,hrentl der vorlesungs-
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freien Zeit Montag bis Freitag von B bis 15 Uhr, Sa.mstag von 8 bis 13 Uhr
geöffnet.

Dor Kassenschalter ist Montag bis Freitag von g bis 18 Uhr, Samstag
von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Ðie Õffnungszeiten der Sammlungen (Bibliotheken usw.) und cler Insti-
tute werden gesondert verlautbart.

Dio re'n ehm.,," ï,^JÏå1i,,,:::iï.1-;:hs crrure f ür wo uha'rrer
gliedern sich in Studiorende (orclentliche und außerord.entliche Hörer)
und Gasthörer.

Ordentliche Studierende.
Dio Studierenclen (orclenUichen Hörer) mit deutscher Staats-

zugehörigkeit haben z:um Zwecke der Aufnahme vorzulegen:

a) den Nachweis der Hochschulreífe tlurch Beibringung eines anerkann-
ten Reifezeugnisses. Besitzer ¿uslåi,ndischer Zeugnisso haben, falls nicht eine
allgemeino Regelung erfolgt, um die sontlerbewilligung durch clas Reichs-
erziehungsministerium in Berlin im Wege des Rektor¿tes anzusuchen;

b) den Nachweis der ¿rischen Abstammung:
Der Nachweis der arischen Abstammung vtird clurch clie Vorla,ge von

stand.esamtlichen oder kirchlichen Urkunden über tlie eigene Geburt, ge-
gebenenfalls über die eigene Verehelichung, ferner über Namen, Geburts-
daten und Religionen der Eltern unil Großeltern des Aufnahmswerbers uncl
im Falle cler Yerehelichung auch cles Ehegatten erbracht. An die Stelle
der einzelnen urkunclen kann ein vom sippenamt der N¿tionalsozialislischen
Deutschen Arbeiterpartei (NSDAP.) beglaubigter Abstammungsn¿chweis
treten;

c) den Nachyeis einer kaufmännischen Tätigkeit:
Bewerber um das Diplom für Kaufleute haben ein halbes Jahr,

Bewerber um tlas Diplom f ür Hanclolslehrer ein Jahr praktische
Tätigkeit in einem vom Prüfungsamte der HochÉchule genehmigten Wirt-
schaftsbetriebe naçhzuweisen. Als Ersatz kann auch bis zur Hätfte cler ge-
forderten Zeit einø vorwiegend auf wirtschaftliche Belange gelichtete Yer-
waltungs- ocler Gerichtsiåtigkeit oder gegebenenfalls bis zur ganzen gefor-
d.erten Zeit der erfolgreicho Besuch einel hielfür ¿nerkannten Fachschule
treten. Dio praktische Tätigkeit, die auch als Ferialpraxis abgeteistet werden
kann (bei Kancliclaten des Hancleislehr¿mtes nur ein halbes Jahr), muß
spätestens zu Beginn des 5. Studiensemesters beendet sein.

Zur Erleichterung cler Yerbinilung cler Stuclierenden mit der Wirü-
schaftspraxis client tl¿s an der Hochschule eingerichüete Praktikanten-
a m ü. Stuilielende, dio die Absicht haben, ihre Ferialpraxis abzuleisten,
können sich an dieses Amt wenclen;
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d) tlen Nachweis der erfüllten Arbeitscl.ienstpflichl;

e) ein polizeiliches Führungszeugnis, das entfallen kann, wenn der Auf-
rahmswerber vor nicht länger als einem Vielteljahr eino öffentliche nittlero
oder höhelo Lehranstalt oder eino Hochschule verlassen hat;

f) den Heimatschein;
g) den Nachweis cler Zugehörighoit zur NSDAP. oiler einer ihrel Gliecle-

rungen: Falls Stuclierende I\titglied.er odeL Anlvärter tlel NSDAP. oder einer
ihlel Glieclerungen sind, haben sie den Nachweis cler Zugeìrörigkeit hierzu
zu elblingen;

h) zwei gleiche unaufgezogene Lichtbilcler in clel Größe 6 X 9 cm;

i) l\Iititärdohumente lWehrpaß);
j) eine .Bestätigung über eine ausreichende Beurlaubung (Wehrmachts-

angehörige): Stuclierende, clie clel Wehlmacht angehör'en, haben eino Be-
stätigung über eine ausreichenale Beurlaubung seitens tler Wehrmachtsclienst-
steìlen zur Durchführung cles Stucliums vorzulegen.

(Wegen etr,vaig'er I(r'iegserleichtelungen beztiglich cles Punhtes cl) siehe
die Anschlägo am Schwarzen Brettl)

Studierende, clio ber:eits an einel anderen Hochschule eingeschrieben
rryu,ren, müssen das Abgangszeugnis (Exmatrikel) der zulelzt besuchten
Ilochschule beibringen.

Allo Studierenclen, die bei clel Immatrihulation in tlas zweite ocler ein
höheres G osamtstudiensemester eintleten, haben außerdem nachzuweisen,
claß sie sich clel dulch das Studentenwei'k durchgeführten ärztlichen Pflicht-
untersuchulg unterzogen haben und als stucìientaugiich befunclen worden
sincl.

Voraussetzung für' die Immatrikulation von Reichscleutschen für clas

zweite unil höhere Semester ist ferner, claß sie a,n der zuvor besuchten
Hochschule an den pflichtmäßigen Leibesübungen (Grunclausbildung) regel-
rnäßig teilgenomùÌerì haben (siehe Seite 34).

Wehrmachtsangehörige.

Dio Zulassung von Wehrmachtsangehörigen zur Einschreibung (Imma-
tlikulation, Rückmelclung) ist nur clann zulässig, wenn eino ausreichende
Beurlaubung seitens der Wehrmachtsclienststelle zur Durchführung des

Studiums erfolgt. Eino Bescheinigung hielüber ist mit tlen iibrigen Unter-
lagen anläßlich der Dinschreibung persönlich vorzulegett.

Sonderför'derung der Kriegsteilnehmer sieho Punkt 12.

Außerordeqtliche Studierende.

Die Aufnahmo als außeroldentlicher Stuclieleuder (außelorclentlicher
Hörer) kann Personen gewährt rverden, clie ein Reifezeugnis oder ein gleich-
weltiges Zeugnis nicht erworbeu, aber wenigstens clasjenigo I\{aß der Schul-
biklung erreicht habel, clas der Vollendung cler sechston I(lasso einel
deutschen höheren Schule entspricht, Eine solche Aufnahme erfolgt imnier
nul auf dio Dauer von zwei Studiensemestern. Stutlielende, die ein volles
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Hochschulstudium durchführen und urit einer Diplomprüfung abschließen,
bzw. den Grad eines Doktors dor wi.tschaftswissenschaft erreichen
wollen, .können als außerordentliche stuclierencle nur dann zugelassen
werden, wenn sio na,chweisen, claß sie sich zur Sonilorreif eprüf ung
gemeklet haben oder daß ihro Zulassung zur Bogabtenprüfung
genehmigt ist, iecloch lur. für eine Höchstclå.uer von zrvei Semestern und
unter clem Vorbehalt, tlaß eine Anrechnung dieser Semester nur dan'
erfolgen kann, wenn innerhalb clieser Zeit clie Pr'üfung abgelegt und be-
standen rvird. In allen ancleren Fällen werclen semester, die ein studie-
render in tler Eigenschaft als ¿ußerorclentlicher Hörer zur'üclcgelegt hat,
in clie für die Ablegung von staatlichen ode' akaclemischen prüfungen
geforderte Stucliendauer nicht eingerechrret*),

Auße'ordentliche stutliere'de haber zum Zwecke dor Aufnahme die
unte' b) d) e) f) und g) der Aufnahmsbeclingungen für orcleniliche stuclie-
renclo angeführten Nachweise sowie schulzeugnisse, die der sechsten Klasso
oiler cleutschen höheren schule ontsprechen, und ein unaufgezogenes Licht-
bild. in cler Größe 6 X 9 cm beizubringen.

Gasthörer.

Als Gasthörel hönnen zugelassen rverden:
a) Belufstätige Pelsonen, clie minclestens clas Zeugnis cler Reife für

clie 6' Klasso einer deutschen höheren Lehraustalt besitzen, ein planmäßiges
Fach- oiler lJerufsstudium betreiben odel sich in einzelnen wissensgebieten
weiterbililen wollen, ohne den vorschriften für die Immatrikulation zu ge-
nügen,

\ron dem Erfordernis cler Reife für die 6. Iila,sse kann :r,bgesehen r,verdeu,
wenn der Aufzunehmentle ein berufliches Intelesse an dem Besuche einzelner
Yorlesungen oder vorlesungsreihen nachweist und wenn feststeht, daß er
uach seine. Yor'- uncl Allgemeinbildung in der Lage isl, den vorlesungen
mit Velstäntl¡is und Teilnahmo zu folgen.

b) Personen mit abgeschlossener Hochschulbildung, clie lecliglich beab-
sichtigen, zu promovieren oclel ihro stuclien auf einzelnen Gebieten zu ver-
vollständigen.

Gasthörer müssen ein Minclestaltel von 18 Jahren n¿chweisen. Der
Besuch von Lehrvo.anstaltungen ilulch Gasthörer gilt nicht als ordnungs-
mäßiges Studium, gewährt dahel keinen Anspruch auf Zulassung zu den
Hochschulpr'üfungen.

Gasthörer h¿ben zum Zwecke der Aufnahme entsprechende Nachweise
über ihre vorbilclung, clen Ariolnachweis und den rleimatschein odel paß
beizubringen.

d') Nichtmaiurmten irönncn sich zur Edangung dor Eochschulreife einer S o n tl e r r e if e-
p f ü f u n g unterzieheu. Antragen u¡d Ansuchen sind zu richten an tlie Prü{ungsbehötde für
Sontlerreifeprüfung in Wien, I., ltinoritenplatz 5 (Min.-Rai Dr. Lenz).

Auch ohne Sondeueifeprüfug können besonders begabte Niclìtmatutånten zun oÌal€nt-
lichen studium der wirtsclì¿ftsryissenschaft zugeÌ¿ssen rverden, rvenn sis eine Bog¿bte¡-
pfüfutrg ablegen oder wenn ihnen als in dcr Parteibewegung besonders Erptobte alas
L a n g e m a r c k s tud i u m ormöglicht wiral.
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Ausländer und nichtdeutsche Studierende.
F'ür die Aufnahme von Auslåindern oalel von Bewerbern deutscher

Staatszugehörigkeit, aber nichtcleutscher Volkszugehörigkeit ûnden d,ie Auf-
nahmsbestimmungen fûr deutsche Stutlielencle mit Ausnahme der Punkte
b), d) untt g) sinngemäßo Anwendung. Ausländer haben um ihre Aufnahmo
als orclentliche Studierentle odel Gaslhörer beim Rektorate schriftlich an-
zusrrchen.

Sie liaben l¡ei ihrer Einschreibung noch weiters vorznlegen:

a) clen Nachweis über genügendo Kennlnis der deutschen Splache;
b) einen selbstgeschriebenen Lebenslauf;

c) ein von der lleim¿ts- ocler letzten Aufenth¿ltsbehrilde ausgestelltes
Führungszeugnis a,us dem laufenden Jahre;

d) den güitigen Reisepaß;

e) die Bewilligung der Reichsstudentenführung (Außenamt).

4. Inskriptionsvorgang
Der Aufnahmswerber hat rvährend. der vorgeschriebenen Liskliptions-

flist persönlich in der Rektoratskanzlei zt elscheinen und clie gefold.erter
Naclx'eise vorzulegen. Die weiteren Dinzelheiten u'erclen durch Anschlag
geregelt.

Naclr et'folgter Aufnahme hat cler Stuclierencle zur festgesetzlen Zeit
persönlich beim Rektor zur Angelobung (Immatrikulation) zu elscheinen. Bei
clieser Geiegenheit erhält der ordentliche Hörer seine Ausweiskalte und das
Melclungsbuch, der außerortlentliche lIörer clen Melclungsbogen,

5. Beurlaubung.
Studierende, dio aus wichtigen Gründen ihre Slutlicn unterbrechen

n1üssen, h¿ben beim Rehtorat den Antrag auf Beurl¿ubung zu stellen. Zu
diesem Zweckø ist ein Gesuch, clas Melclungsbuch und allenfalls ein ärzt-
liches Zeugnis einzureichen. Eine solche Beurlaubung kann in der Regel nur
Iür ein Semester', höchstens auf tlie D¿uer von zwei Semestern ausge-
sprochen welden. Auch r¡'åi,hrend dieser Semester. hat der Sluclierenclo ctie
S t u d e n t e n s c h a f t s b e i t r ã g o und W o h I f ah r ú s g e b ü h r en in
cler Quästur weiter zu.entrichten, doch entf allen cliese Zahlungen,lr-enn
cler Studierencle während des Krieges zum Heeresclienst
od er zum Kriogshilfsclionst (Flugmeldeclienst, ¡vehrwirtschaft-
lichel Sonclerdienst, Dienst im Roten Kreuz) einbelufen und 4us tliesem
Gruncle beurlaubt .wurde. Als wichtige Grüncle für' die Beurlaubtrng kommen
in erster Linie in Betracht:

a) Ableistung der vorgeschriebenen Praktikantenzeit, rvenn die Praküi-
ì<antentätigkeit unentgeltlich erfolgt;

b) Erkrankungen des Stuclielenden, wobei die Krankheit uncl die vor'-
aussichtliche Dauer derselben ärzllich bescheinigt sein muß;
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c) dio Not*'encligkeit, tlaß ein Studiereniler infolgo Erkrankung in del
Familio vorübelgehencl den eltellichen Betrieb leiten muß, bzrv, in ihm zu
arbeiten hat;

d) Vorbereitung zur Hauptprüfung (Voraussetzung hierbei ist dio Er-
fiilltrng der vorgeschliebenen Anzahl der Studiensemester);

e) Ableistung cles Wehltlienstes bis zu 12 Wochen;
f) Ableistung des Arbeitsdienstes nach elfolgter Aufnahme cles Studiums.

In allen übrigen Fällon muß ilel Studierende. der sein Sluclium
unterbricht, clie Ex m a t I' ik e I nehmen.

6. Abgang von der Hochschule (Exmatrikel).
Wenn cler Stuclielende die Hochschule verlåßt, so hat er um die Äus-

stellung eiues Abgangszeugnisses einzuschleiter. In cliesem Falle hat er zu-
elst in cler Qu;isl,ur clie vorgeschriebene Gebühl von Rl\I 2.- ztt enh'ichtcn,
d¿nn untel Beibringung cler notwetiligen Bestätigungen der Bibliothek, des
Stuclenten-Werkes Wien uncl der Stutlentenfiihrung mit clem l\felclungs-
l ttoh nm clio Ausstellung cles Abg¿Ìngszeugnisses persönlich beiru Rektorat
anzusuchen.

7. Früfungen.
Das Studium a.n der Hochschule für Welthandel schließt mit clel

Diplomprüfung für. Kpufleute, bzw. für Hand.elslehrer.
Näheles hierüber ist in cler Diplomprüfungsordnung enthalten, dio vom Reh-
torat bezogen werden kann, Diplompr'üfungen für Volhswirte werclen an der
Hochschule für Welthandel bis auf weiteres nicht, abgehalten.

Wåhrencl cles Stualiums finden in den kaufmännischen Fächeln, d. i. in
Buchhaltung, Wirtschaftlichem Rechnen, Finanzmathematik, lVirtschaft-
lichem Schliftverhehr und. Statistil<, Klausurübungen statt, Nach er-
folgreicher Beteiligulg an diesen übungen werden übungsscheine ausge-
stellt, clie bei cler l\Ielclung zur Diplomprüfung einzureichen sind. Die Teil-
nahme an den l(lausurübungen ist Pflicht.

Aushunft darüber geben clio besonderen Anschläge cles Rektorates,
Die übungsscheino sollen, tvenn möglich, im clritten Semester cles Stu.

diums erworben werden.
Außerdem flnclen im Hochschulgobäudo aus den betriebstechnischen

l¡ächern (Buchhallung, Wirtschaftliches Rechncr urcl (ieschâftstechlik)
Repetitorien statt. Sie rverden in 2 Teilen abgehalten und sind- alazu
bestimmt, Hörern der ersten 3 Semester eine Nachhilfe in cler betriebs-
technischen Ausbildung zu gewähren uncl clen Hörern cler hölieren Semester
clie laufencle Weiterbilclung auf cliesem Gebiete, insbesondere aus Allgem.
Betriebswirtschaftslehre, zu ermöglichen, Näheres besagen die Anschläge
am Schwarzen Brett.

Zur Ausbilclung ini Prüfungs- uncl Treuhantlwesen bestehen an cler Hoch-
schulo ,,Sordelvorlesungen f ür Prüf ungs- uncl Treuhand-
w o s e rì" (sieho Vorlesungsverzeichnis Seite 49). Sie köuren von Stuclieren-
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clen uncl Gasthör'ern besucht rvelden. Nähe¡es über clie Aufnahme besagen
clie in cler Rektoratskanzlei erhültlichel Bestimmungen.

Die Studierenclen hönnen clas Fach ,,Prüfungs- und. Treuh¿ndlesen"
auch als Wahtfach bei der Diplomprüfung (Sonderbetriebswirtschaft)
ruählen. Studierentle und Gasthöre¡ können aus den Gebieten der Sonder-
vollesungen Einzelprüfungel ablegen. Durch cliese Prüfungen werclen die
Bestimmungen über clie Zulassnng zum Wiltschaftsprüferbelufe nicht
beriihrt.

Ferner sind arr cler Hochschule noch ,,Reichshochschulkurse
f iir Fremdenverkehr" eingerichtet. Sie umfassen ein zweisemestriges
Stuclium uncl bezrvecken, Personen heranzubild.en, clie geeignet sincl, leitende
Stellungen in größeren, vor allem internationalen Betrieben rlel Fremden-
verhehlswiltschaft mit Erfolg zu bekleiclen und sich in den l(örperschaften
des Fremdenverkehrs als Führel oder ¿ls Gefolgschaftsmitgliecler erfolgreich
zu betätigen,

Näheres übér' clen Aufbau der Kurse, über die Zulassung der Kurshöret
und über Prüfungen ist aus den von iler Kulsleitung) Wien, XVIII/110,
Colloreclogasse 8, ausgegebenen beson¡lelen Mitteilungen ersichtlich.

Auch clas Fach ,,Fremclenverkehrslehre(( kann als Wahlfach bei cler

Diplomprüfung gewählt werden, Stuclierencle untl Gasthörer können aus den
in den,,Reichshochschulkursen für Fremdenverkehr¡' zusammengefaßten
Sonctervorlesungen Einzelprüfungen ablegen.

Wer über clas Diplom hinaus noch clen Gratl eines Doktors der
Wirtschaf tswisserschaf t erwerben will, muß nach clen Bestim-
mungen der Plomotionsordnung noch eine lvissenschaftliche Arbeit (Disser-
tation) vorlegen uncl sich den strengen Prüfungen (Rigorosen) unterziehen.
Näheres hierüber ist ¿us cler im Rektorate {ler Hochschule erhältlichon
Promotionsolclnung zu ersehen.

I)er Reichsministel für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung hat
am 2. Mai 1935 ,,RichtIinien ftir tlas Studium der I{irl.-
schaf tswissenschaft" erlassen, Diese sintl durch clie Rektorats-
kanzlei erhältlich.

8. Stidoststiftung
des Mitteleuropâischen Wirtschaftstages Bellin

zur Heranbild.ung jungel Kaufleute für Süalosteuropa an der
I{ochschule für Welthantlel in Wien.

Führencle Kreise der Deutschen Wirlsch¿ft h¿ben d.urch clen Mitteleuro-
påi,ischen Wirtschaftstag e. V. Berlin an cler Hochschule für Welthanclel in
Wien eine Sücloststiftung zur Heranbildung junger K¿ufleute fiir SüdosL
europa elrichtet. Dio Stiftung hat, den Zweck, jungen Kauflouten, die übor
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die entspreclìenale Vorbildung und ein l!{i¡clestmaß kaufmännischer Praxis
verfügen, eine grundlegencle Kenntnis der südosteuropäischen wirtschaft
und cler Splachen cles Süclostens zu vermitteln.

Die Ausbiltlung erfolgt in einem Lehlgang von vier Semestern an cler
Hochschule für Welthandel in Wien.

Zur TeiÌnahmo zugelassen sincl Sta¿tsangehörige des Deutschen Reiches
und der sürlosteulopäischen Länder, soweit sie ctie Hochschulreife besitzeu
uncl eine kaufmännischo Ausbilclung rachweisen können. In Ausnah¡lefällen
kann eine rnindestens fünfjährige kaufrnännische Praxis clie llochschulreife
e¡'setzen.

Gegenstancl cler Ausbilclung sincl vor ¿llem:

1. Wiltschaftsgeogra,phie und Wirtsehaftskuncle cles Süclostens einsehließ-
lich cler gesamten Yerkehrswirtschaft zu Wasser, zu Lande und in del
Luft.

2. I-Ianclelsveltragspolitik, Zahlungs- und Verrechnungsabhommen, Wáh-
rungs-, Devisen-, ZolI- unil Handelsrecht cler Sücloststaaten, insbesondere
im Verl<ehl der Länder untereinaucler tnd im Verkehr cler Ländel mit
Deutschland.

3. Presse, Zeitschliften, Propapçanda des Süclostens und ihre politischen
und wirtschaftlichen Volaussetzungel.
Außerdem ist clel Unlerricht in folgenden Spi'achel vorgesehen:

Bulgarisch, Kroatisch, Neugriechisch, Rumänisch, Serbisch, Slorvakisch,
Tschechisch, Türkisch, Ungarisch.

hn elstel Semester wircl ein allgemeiner überblick über den Siidostraum
und seino rvii'tschaftlichen Zustänile gegeben. Im zweiten uncl clritten
Semester rvild eine eingehende Kennünis del einzelnen Süclosllåincler ver-
mittelt. Darauf folgt im letzten Semester eine Einführung in clie aktuellen
Probleme der süilosteuropäischen Wirtschaft. Das Ziet tler Ausbilclung soll
durch regelmäßige Vorlesungen, Gastvorträge, Iìxkursionen u. a. rn. orreicht
werden.

Reichsdeutscho Studierencle haben zwei Sürlostsplachen als Pf li cht-
f a c h zu belegen, Ausländer. miissen clie Behenscìrung cler cleutschen
Sprache nachweisen und haben neben ihrer Muttersprache eine der sonstigen
Süilostsprachen als Pf li cht f a"ch zu belegen. Es ist durchaus möglich,
die Ausbildung mit einem ordenllichen Hochschulstuclium an cler Hochschule
für Welthandel odel einer ancleren Wienel llochschule zu verbinclen.

Der Stutlienerfolg muß d.urch Prtifungen am Encle eines jeclen Seneslers
nachgewiesen werden.

Dio Südostausbildung wircl durch eine Abschlußprüfung beencleú, die
vor dem Prüfungsamt für Auslanclshunde iles Südostehs, Wirtscha{üswissen-
schaftliche Richùung, gemåiß tler mit Erlaß vom 13. August 1g41, W J Nr. 2188,
durch den Herrn Reichsninister für Wissenschaft, Erziehung und. Yolks-
bildung genehmigten ,,Ordnung der Prüfung für Auslantlskuntte des Süil-

ostens, Wirtschaftswissenschaftliche Richturrg, an der lloclischule für Welt-
hanclel in Wien" abzulegen ist. über clas Ergebnis tler Prüfung wirtl ein
Ilochschulzeugnis ausgestellt.

Die Ausbiltlung elf olgt kostenlos, d. h, für clen Besuch
del Yorlesungen, Splachkurse und Übungen, die Benutzung der Bibliotliek,
sowie für die Plüfungen welclen keine Gebühlen erhoben. Vergünstigungen
in den Lebenshaltungskosten kõnnen tiur insorveit in Aussicht'gestellt wer-
den, als sie den Studierenden cler Wiener Hochschulen zur Velfügung
stehen. In einzelnel besonders gela,gerten Ausnahmefällen können Betverber,
dio hervorragenclo Leistungen aufweisen, vom Mitteleuropäischen Wirt-
schaftstag Berlin ein Stipenclium erhalfcn. Auskunft rìarübel elteilt clas

Sekretariat tler Südoststiftung.

Dor Mitteleuropäische Wirtsch¿ftstag ist beleit,
befähigt,en AbsoIventen clieser SüclostausbiIdung bei
dor Dllangung entsprechendel Stellungen iu der
privaten Wirtschaf t behilf l.ich zu sein. Eine Verpf Iich-
tung zur Velmittlung einet' Stelle kann jedoch nicht
tibornomlnen werden.

Der nächste Lehrgå,lg beginnt im Herbs I Ig42. über die
Aufnahmo von Teilnehmern entscheidet cler Rektor cler Hochschule für
Welthande,t.

Gesuche um Zulassung sincl ¿uf besonderem Volclrucìr, tler bei der Hoch-
schule für Welthantlel, Wien (im Auslantl bei den Zweigstellen cles Deut-
schen-Akademischen Austauschd.ienstes oder bei der deutschen Gesanclt-
schaft), erhä,ltlich ist, in cloppelter Ausfertigung unter Beifügung rles Reifa
zeugnisses, des Nachweises der kaufm¿innischen Ausbildung uncl eines
Ausweises über tlie Staatsangehôrigkeit spätestens zu'ei Monate vor
Beginn des Lehrganges ârì das Rektora.t cler llochschule ftir Welthantlel,
Wien, XIX/117, Franz-Klein-Gasse 1, zu richten.

Reichscleutsche reichen ihro Gesucho um Zulassung direkt beimRektorat
der Hochschule für Welthanclel in Wien, auslänclische Staatsangehürige bei
der Zweigstelle cles Deutschen-Al<arìemischen Austauschdienstes ihres
Landes eiu.

Die Auschriflen des Deutschen-Ahaclemischen Aust¿uschdienstes sind:

Bulgarien: Sofia, Ul llvlogie Georgiev 16.

Rumänien: Bukarest, III., Stracla Vasile Lascar 43.

Slowakei: Preßburg, Safarikplatz 2.

Ungarn: Budapest, IV., Apponyi ter 1.

Dort, wo keinê Zweigstelle cles Deut,schen-îkadlernischen Austausch-
dienstes besteht, tritt ¿n Stelle clieser clie ileutsche Veri'reüungsbehörcle
(Gesancltschaft ocler Konsulat) als Einreichungsstelle.

Gesuche um Aufnahme in clie Südostkurse von Auslântlern, die nicht
diesen vorgeschliebenen Weg gehen, köruren nicht borücksichtigt werclen.
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Gastteilnehmer an den Südostkursen an der Hochschule für Welthandel
in Wien.

Orclentliche Stutlierencle sämtlichel Wiener. llochschulen werden irr
einem bestimmten Rahmen als Gastteilnehmer zu den Lehlveranstaitungen
cler Süiloststiftung cles Mitteleuropäischen Wirtschaftstages Berlin zur Her-
anbilclung junger I(aufleute für Siiclosteulopa ¿n der' llochschuie für Welt-
h¿nclel in Wien zugelassen, Solche Gastteilnelimer können in clen zur Er'-
leluung cler Süclostspr¿chen eingerichteten Kursen eingeschrieben werd.en
und haben die Möglichkeit, ein bis zwei Siidostsprachen auf diese Weise
irn Laufe des vielsemestrigen Studiurns zu erlernen. Zus:â,lzlich zu diesem
Sprachbetrieb haben sie noch Vorlesungen, bzw. übungen über Land und
Leute der Staaten, für deren Sprachen sie sich entschieclen haben, im Aus-
maße von mindestens 4 Wochenstunilen zu belegen. In Betracht kommen in
elster Linie geographische, walenkunclliche sowie Vorlesunpçen über tlie
polifische Entwicklung in clen Süclostlänclern. Am Schluß eines jeden
Semesters haben dieso Gastteilnehmer übel die Sprachkirse und Vor-
lesungen PflichtkolÌoquien abzulegen. Auf Gruncl dieser l(olloquien welden
sie arn Schlusse ihrel Ausbildung zu einer Abschlußprüfung vor dem Prü-
fungsamt für Auslandshundo des Sütlostens iler Wiener Hochschulen zn-
gelassen,

G e b ü h r e nl Yon den Gastteilnehmer.n sind folgencle Gebühren zu ent-
lichten: Eino einmalige Aufnahmsgebühr in der Höhe von Rl\{ 10.-; für die
Semestolwochenstunile RM 1.-. Die Gebühren für die Pflichtkolloquien uncl
die Abschlußprüfungen weldeu spätel festgesetzt.

Boginn des Lehrbetriebes: 1. Dezember 1942.

9. öffentliche Lehranstalt für orientalische Sprachen.
Für clie Dauorl des Krieges rvurcte die bisher ilrr Gebäucte der l(onsula¡-

akadomio untergebrachto öffentliche Lehranstalt für orientalische Sprachen
au die Hochschule für Welthandel verlegt. Es wcrilen I(urse in orienta-
lischen, slawischen uncl Weltsprachen gehalten, ilie zweimal rvöchen|ich in
d.er Zeit zl,r'ischen 18 unil 21 Uhr stattfinclen.

Dio Kurse beginnen am 5. Ohtober 1942, ilie Eilschreibungen finden ab
21. September 1942 in der Rehtoratskanzlei statt. Nähere Beilingungen sincl
tlen Prospekten zu entrrehmen. clie in cler Rektor¿tskanzlei aufliegen.

10. Auskunft.
Mündliche uncl schliftliche Auskünfte in allen Hochschulangelegenheiten

erieilt die Kanzlei der Hochschule für Welthandel, Wien, XIX/11?, Franz-
Klein-Gasse 1, Fernsprecher A 145 52, At 45 53. In wissenschaftlichen' Ange-
legenheiten können sich die Stuilierend,en ¿n die 'betreffcnclen Instiüute
wenden (siehe Seite 27). Nähere Angaben über clie Kurse der Südoststiftung
im besonderen (Prospekte, Ansuchenformulare, Merkbl¿itter usw.) sinrl im
Sekretariate tler sücloststiftung an der Hochschule für welthandel erhålllich
(Fernruf A 1 92 26). In allen die Leibestibungen betreffenden Fragen wendet
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man sich am l¡esten ¿n das Amt, für Leibesübungen, Wien, IX/?1, Sensen-
gasse 3 (Fernmf A 2 95 19)? ocler an tlie stuclentenführung, stelle Körper-
liche Ertüchtigung Glochschulgebäude, IV. stock). Auskünfte in stualenti-
schen Fragen und Auskünfte über den Nationalsozialistischen Deuúschen
studentenbund (NSDSTB.) oder über clie Arbeitsgemeinschaft national-
sozialistischer studentinnen (ANSt.) werden ebenfalls clurch clio stuilenten-
führung im Hochschulgebäucle, IV. Stock @ernruf A 1 12 06) erteilt.

11. Gebührenordnung.
a) Studiengeld, Prüf ungs- uncl soírstige Gebühr.err.

lSiehe Anschlag!)

b) Die GebiihreDzahltng.
Sämtliclie Gebühren sincl grundsälzlich soforú, d. h. das Studiengeld mit

d.el Einschleibung, clie Prüfungstaxen vor. der l\{eltlung zur Pliifung zu
cntriclrten.

c) C ebührener'ì lr'ß rr nd Stip encli en.
Für' Gesuche um Gebühlenerlaß uncl Stipendien wird zu Beginn einos

jeden Halbjahres ein Termin clurch Anschlag am Schwalzen Brett bekannt-
gegeben. Verspätet eingereichto Gesuche werden zurückgewiesen.

Gebührenerlaß ist nach den reichseinheitlichen Bestimmungen im allge-
, meinen erst vom zweiten Studiensemester an nûögtich.

Vordrucl<e fiir Gebiihrenerlaßgesuche sincl in cler Hochschulkanzlei er-
hältlich.

12. Sonderförderung der Kriegsteilnehmer.
(Bof ueiung von d.e r Zahlung der Gebühren und Gewäh-

rung von Untorhaltszuschüssen.)
Siehe Runderlaß cles Reichsministers für Wissenschaft, Erziehung und

Yolksbildung, W J Nr. 140A/4!, K. RY. (a) vom 20. April 1941, sowie Ergän-
zungsbestimmung vom 20. April 1942, verlautbart am Schwarzen Brett.

Behörden.
1. Staatliche Verwaltung.

Reichsbehörde:

Reichsministelium für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung,
Berlin W 8, Unter den Linclen 69.

Der Kurator cler wisssenschaftticher Hochschulon in Wien (I/1, Augustiner.
straßo 8, Philipphof). Fernruf P"22370, P"Z2349, Ag90TB.
Kasse Fernruf A 3 90 55, B 2 80 34.

Sprechsüunclen: l\[ontag und Mitürvoch von 930 bis 12 Uhr, Freitag von 15 bis
1630 Uhr.

Sprechstunden cles Kurator.s persönlich: l\fontag, Mittwoch, Fr:eitag von 1030
bis 1330 Uhr.

ó
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Kurator¡ Landeshauptrnann a. D. Dr. Walther v, Boeckmann.
Stellvertreter: Ministerialrat Dr'. Alois Harre r,

Gliederung der Dienststelle Kurator der wissenschaftlichen Hochschulen in
Wien.

Ilauptabteilung I. Persona, Iwesen. (Milisterialrat Dr. Alois
Harrcr)

Ia) Professoreu, l)ozenten, Lehraufträge, Nachwuchs. (Oberinspektor
Kohl)

I b) Assistenten, wissenschaftliche Hilfskr'åi,fte. Sämtliche Angelegenheiten,
betreffencl Notstandsbeihilfen, Unterstüüzungen, RDB., DAF. (Inspektor
I(amm)

Ic) Beamte. (Inspektor Klinger)

Icl) Angestellte, Arbeiter. (Arntsrat Pl eb an)

Ha u p t ab t ei Iu n g IL V e rrvaI tun g s- u n d Iì e c h ts a n g e I e g e D-

h eit en. (Oberlegierungsrat Dr. Go ldb erg)

II a) Haushaltwe-sen, ûnanzielle Gebarung der Eochschulen und Institute,
angeschlossono Anstalten (clern Kuratol unnrittelbar untefstellt),

Leitung uncl Diensteinteilung der inneren Dienststelle, Geheimsachen.
(Amtsrat Heger)

II b) Studenüen-Stuclienangelegenheiten, Stipendien, Stiftungen, 0rden und
Ehrenzeichen.

Grundstück- und Bauangelegenheiten, Dienst-, Miet-,Werkwohnungen,
Beheizungswesen.

Rechts- und Prozeßangelegenhoiten, UK.-Stellungen. (Amtslat
i\tayelhofer)

II c) Kanzlei uncl Registraüur.

Sächliche Yerwalúung d.er inneren Dienststelle, Amtsbedürfnisse und
Luftschutzsachen clerselben, Umzugs- untl Reisekosben. (Reeierungsrat
IVeichosmüller)

H a u p t a b t e i l u n g III. E o c h s c h u l k a s.s e. (Oberinspektor S a u r a l)

Besolclung @uchhaltung 1-5).
Sachausgaben (Buchhaltung 6-8).
Sozialversicherung.
Technische Abteilung.

Hau p t a b t e i lun g IY. R ev is i o n s a n g e I e g e n h e ite n. (Regie-

rungs- uncl Kassenrat Ronniger)
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2. Akademische Verwaltung.

a) Rektorat.

Rektor: Se. I\fagnifìzcnz ord, Prof, Dr'. Kurt K ll o I l.
Prorektor: olcl, Prof. Franz Dörfel.

b) Senat.

Vorsitzender: orcl. Prof. Dr', Kurt K n o I l, als Rektor.
Stellvertreter: orcl. Prof. Franz D ö r f e l, als prorektor.

Mitglieder: ortl. Prof. Dr. Leopolcl M a y e r, als Leiter dei' llozentenschaft.
Kurü R e i n e r, als steÌlvertretender Leiter der Sturtentenschaft.

Ë;i il: P*,iiiåîîi;1,., I
Prof. Dr. Bluno Die trich 

I
Prof. Dr'. Karl Soidel I
Prof. Dr. Dr. Robert Nöll vo n der Nah*u, I
Prof. Dr. Eelmut Georg Isele l
Prof. Dr'. Ing. Franz Rointhaler
Prof. Dr. Her.mann Loiter

Prof. Fritz Tindl
Prof. Dr. Gustav Rieder
Prof. D¡. Dr. Arnoltl Pöschl

als orclentlicho
Plofessoren.

als planmäßige außeror.denttiche
professoren mit dem Titel eirtes

ordentlichen Professors.

als planmåßige außerordentliche
Professoren.

als mit del amtlichen Vertretung
von Lehrkanzeln Beauftragte.

als Vertreter cler nichtbeamteten
Hochschullehrer,

Dozent
Dozent

Dozent
Dozent

Dr. Ernst Hatheyer
Dr. Ilermann Groß
Dr. Reinlrarcl Kamitz
Dr. Ernst Hatheyer

I
I

t

I

I
I

ì
I

c)Beamte,Ansestelltolnl_1"iå"î:ti"ilnX".*"oro.atesundder

P i x n o r Georg, Yerw.-Inspektor, Leiter cler Rektoratskanzlei, aclminisfra-
tiver Gebäutleverwalter, XI[., Lainzer Straße ].53.

Soukup Maria, Amtsrâtin, Venv.-Oberinspektorin, XV[I., Michaeler-
süraße 29. Fernruf R 5 72 67.

P i chl or Josef, Yerw.-Inspektor, IX,, Gießergasse B/II/77.
R ein elt Anton, Verw,-Obersekretär, III., Ilfessenha.usergasse gill11.

S chen k Maria, Yerw.-Sekretårin, XYIL, Herbeckstraße 7/17.
Grimmer Anton, Verw.-Assistent, XX., Le¡'s¿rrß. 2L/Y15 (Detzeit ein-

gerückt).

T en gl er Josefine, Ver$'.-Assistentin, IX., Porzellangassø 4BII/7.

W o I f Emilie, Yerw.-Assistentin, XIX., Greinorgasso 41.

Wukowitsch Josef, Oberpeclell, XVI., Koppstraße 4.

3r<
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Stä ckI or ¡,erclinan¿, A.mtsgehilfe, VIL, Neustiftgasse 67-69lII[:2. @ev
zeit eingetiickt.)

Bartel dohaln, Maschinist uncl Bauaufseher, XIX., Franz-Iilein-Gasss 1'

E r n s t Richard, Peclell, XX., Streffleurgasse 10/7.

Holbrada Herta, Kanzleiangestellte, VII., Kenyongasse 9/14'

H o r a k Wilhelm, Peclell, XIX', Philippovichgasse 2-4, Stiege 3/11'

Jü n oma Ûn Leopoldine, I(anzleiangestellte, II., Engerthstraße 177. Fern-

rufR42461.
M a I I y Georg, Pedell, XVII.T lìosensteingasse 88/10. @erzeit eingerückt')

S c h m i cl t Josef, Peclell, XVIIL, Michaelerstraße 29'

S chmiod Luise, I(anzleiangestellte, III., Reisnerstraße 2/2.

Sp al onsky Ruclolf, Peclell, XV., Löschenkohlgasse 30-32/YI$I/14-

Wy ch o clil Elisabelh, Quästursangestellfe, XV., Pouthongasse 6.

'Danz er Anutr, Lohnemp{ängerin, XVll., Sternwartestraßo 4,

G a n g I Julie, Lohnempfängerin, XVIII., Sternwartestraße 4.

G r a f Luclmilla, Lohnempfängerin, XIX., Pn,ntzergasse 2/7.

I( o r n it z er Luise, Lohnempfåingerin, XIX., Biedergasse 4'

M a c h Anna, Lohnempfängerin, XIX., Schegargasse 8/2?.

Poncih Emilie, Lohnempfärigerin, IX., Borschkegasse 17.

Stoinwendner Karl, Pförtner, XIX., Franz-Klein-Gasse 1.

UIImann Josef, Lohnempfäng'er, V., Gassergasse 46145.

'I'o c h n i s c h e G ebä,u d e v e rw a I tu n g:
P au s ewarì g Max, Dipl.-Ing., Oberregierungsbaurat, Vorstand des Reichs-

bauamües Wien-Nortl, III., Marxergasso 2.

3. Akademische Ausschüsse.

Dreierausschuß (Disziplinarausschuß):
Der Rektor.
Der Leiter der Dozentenschaft,
Del Leiter cler Sluclenúenschaft,

Immatrikulationsausschuß :

Vorsitzenaler: Der Rektor.
Mitglieder: Zwei Mitglietler cles Lehrkör'pers.

Din Veltreter cler Stuclentenschaft.

Pressestelle:
ord. Plof. Dr. Leopolil Mayer.
plm. a. o. Prof. Dr. Arnolcl P ö s c h l.

Wirtschaftspraktikantenamt (Zweigstelle \Mion iles Inslituts füt angewandto

\Mirtschaftswissenschaf ten, Berlin) :

Leiter: orcl. Prof. Dr. Leopold M a y e r'
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Akademischer Ausschuß für Leibesübungen:

orcl. Prof. Dr. Ing. Ernst Beutel.
old. Prof, Dr. Ing. Franz Reinthaler'
Dozent l)r. R¿nclolf Rurtgaldier (Derzeit eingerückt).

4. Dozentenschaft (Staatiiche Olganisation).

Leiter': old. Prof. Dr'. Leopolil M a y e r.

5. NSD.-Dozentenbund (Glieclerung tler NSDAP.).

Kanzlei: Universitât, Hauptgcbäucle, Stiego VII, Fernsprecher -A20072.

Gaudozentenführer: Pg. oltl. Prof. Dr'. Kurt K n o I l, Rehtor'

Örllicher Dozentenführer an cler Hochschule für Welthanclel: Pg. orcl. Irrof'
Dr'. Leopolcl Mayor.

Stellvertretor: Pg. plm. a. o. Professor Dr. Arnolcl P ö s c h I. (Derzeit ein-

gertickt.)

Referent für Nacli'rvuchsförclerung: Pg. ord. Pro{. Dr. Karl S e i cl e l.

Referent für wissenschaftliclie Gosellschaften: Pg. orcl. Prof. Dr'. Ing. Ernst
tsoutel.

lìeferent für Kasso uncl Verna.ltung: Pg. Dozent Dr. Reinharil Karnit,z.

6. Auslandsamt der Dozentenschaft.
der Universitåt uncl Hochschulen Wiens,

Wien, IX., Währinger Straße 25, Josephinum, Felnsprechel A29244.
Dienststtrnclen: 9-13 und 15-18 Uhr.

Leiter cles Außenamtes: orcl. Plof. Dr. I{erm. K. Barrenscheen.

Das Auslandsamt der Dozentenschaft cler Universität uncl llochschulen
Wiens hat clie Aufgabe, ausläntlische graduierte Ak¿clomiker aller Fakul-
täten und Nationen, die sich kürzere oder lãngole zeil it Deutschlanil auf-
halten, in clas wissenschaftliche, wirtschaftliche, inclustrielle, soziale untl
kulturelle Leben Deutschlaurls einzuführ.en.

7. Studentenführung.
siohe: Nationalsozialistischer Deutscher Stucìentcnbunrì (NSDSIB.) seite 80.

8. Betriebsluftschutz.
Leiter cles Betriebsluftschuüzes: Plm. a. o. Prof. Fritz T i li d l.
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Ehrendoktor.
Oltl. Prof. Dr. phil., Dr. oec. h, c., Dr, der Handelswissenschafton o. h.

Josef Hollauer', Frankfurü a. M.

Lehrkörper.
Die Miüglieder des Lehrkörpors sintl innerhalb cler Gruppen f. bis 11

nach dem Datum ihrer Ernennung a,uf clen betreffenclon Dienstgrad, bzw. dor
Erteilung cler Venia legencii, in tLen Gruppen 12 bis 15 na,ch dem Alphabet
gereiht.

1. Ordentliche Professoren.

B o u ù e I Ernst, für Technologio uncl Warenkunde, Dipl.-Ing., Dr. techn et
Dr. phil., Mitglied tles Prüfungsamües für Kaufleute uncl Hanclelslehrer,
stândig gerichtlich beeideter Sachversüåncliger uncl Schåtzmeister, fach-
technischos Mitglietl ctes Patentgerichtshofes, Mitglietl cles Beirates für
Maß untl Gewicht S,ektor 1929130, 1930/31), XIX., Chimanistraßo 5.

Ob orparloit,er Karl, für allgomeine Betriebswirtschaftslehre uncl für
besondere Beúriebswirtschaftslehre des Warenhand.els, diplomierter
Exporfakademiker, Dr. rer. pol., Mitgliert tles Prüfungsamües für Kauf-
leute untl llanclelslehrer, XIX., Ilohe Warte 27. Fernruf 813249.

I)ietrich Bruno, für Wirtschaftsgeographie, Dr. phil., Mitglietl cles Prü-
fungsamtes für Kaufleuto und Handelslehrer (Rektor 1936137, 1937/38

untl 1938/39, IX., Alserb¿chstraße UIII. Fernruf: Institut A'14552,
Wohnung 41 78 33.

D ö r f e I Franz, für allgemeine BelriebswiÉschaftslohro uncl für besonalere
Belriebswirtschaftslehre cles Yerke,hrs und der Yersicherung, Prorektor,
stellvertreüentler Vorsitzender des Prüfungsamtes für Ka,ufleute untl
I{anclelslehrer @,ektor 1984/36, 1995/36), XVII/114, Pötzleinstlorfor
Str¿ße 1. Fernruf: Institut R53936, \Mohnung L26274,

M a y e r Leopolcl, für allgemeine Belriebswirtschaftslehre uncl für besonclere
Betriebswirtscha,ftslehre rler Banken und des Treuhandwesens, Diplom-. kaufmann, Dr. ror. pol., Mitglied tles PrüfungsamteÉ für Kaufleute untl
Handelslehrer, örtlicher Dozeritenführer, Wirtschaftsprüfer, Stouerber¿ter
untl gerichtlicher Sachverstäncliger ftir tlas Baukfach, II., Ausstellungs-
straßo 3/14. Fernruf R 427 63.

K n o t I Kult, für' englische Sprache, Dr. phil., Rr.tor. magn', stellvqrtre-
tentler Vorsitzeùdor cles Prüfungsamtes für Kaufleute untl llandelslehrert
Gautlozentelführer, XIX., IVeimarer Slraße 100. Fernruf R 5 ?0 04.

Seidel Karl, für allgemeine Belriebswirtsch¿fúslehre unt[ für besondere
Betriebswirtschafüslohre der Fabriken, Dr. rer. pol. tler Universität in
Bern, Miúglietl des Prüfungsamtos ftir Kaufleute uncl Hanctelslehrer,

. Wirtschaftsprüfer uncl Steuerberater, VIL, Lerchenfelcler Straße 15.

Fernmf 833403.
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Nöll von der Nahmer Robert, für Volkswirôschaftslehre, Dr. rer. pol.,
Dr. jur., Mitglietl cles Prülungsamtes für Kaufleute und Handelslehrer,
XIII/89, Kupelwiesorgasse 10. Fernruf 

^52557.I s e I e Helmut Georg, für .Rechtswissenschaft, Dr. jur., Mitglied. des Prii-
fungsamtes für Kaufleute unct Hanttelslehler, XIX., Hasenarterstraße 36.
Fernruf A 1 61 93 B.

2. Planmäßige außerordentliche Professoren.
Reinthaler Franz (mit rlem Titel eines orclentlichen Professors), für

Technologie uncl Warenkundo, Dipl.-Ing., Dr. techn.,- Mitgliett ttes
Prüfungsamtes für Kaufleute und Hanclelslehrer,.fachtechnischos Mit-
glietl tles Patentgerichtshofes, ståndig gerichllich beeitteter S¿chver-
stä,ncliger, XIX., Eackenberggasse 16. Fernruf Bt5g47.

L o i t e r Hermann (mit dem Titel eines ordentlichen Professors), für Wirt-
schaftsgeographie, Dr. phil., Mitglied cles Pr'üfungs¿mtes für Kaufleute
unrl Hanclelslehrer, XIX., -Hasenauerstraßo 10. Fernruf: l[ohnung
A 161 88 Z, Institut L79ISZZ.

T i n tl I Fritz, für allgemeine Betriebswirtschaftslehre, tliplomierter Export-
akaclemiker, XIX., Vegagasso 10. Fernruf 

^tgt41Z.R i o tl e r Gustav, für romanische Sprachen, Dr. phil., Mitglied des Prüfungs-
amtes für Kaufleute.und Handelslehrer, XIX/117, Harclügasso 25. Fern-
ruf812634.

P ö s c h l' Arnolcl,' für Votksnirtschaftslehre einschließlich Wirtschafts-
geschichte, Dr. jur., Dr. rer. pol. habil., Mitglied cles Priifungsamt'es
für Kaufleute und Handelslehrer, XIX., Döblinger Hauptstraße 731I.

Fornruf B t 7l 29. (Derzeit eingeriickt,.)

3. Mit der amtlichen Vertretung von Lehrkanzeln beauftragt.
Außerordentliche Lehrkanzel für Betriebswirtschaftslehre

(Handwerkswirtschaf t).

Hatheyor Ernst, für allgemeine Botriebswirtschaftslehre uncl für be-

sondere Betriebswirlschaftslehre des Treuhanclwesons und für Eantl'
werkswirtschaft, Diplomkaufmann, Dr. rer. pol' tler Universifüt in Bern,
Mitglied cles Prüfungsamtes für Kaufleute und llantlelslehrer' I., Ilenen-
gasse 6-8, Stiege VII, ?. Süodk, Tür 14. (Derzeit eingerückl.)

Außerordentllche Lehrkanzel tür Volkswirtschaftslehre.

G r o ß Hermann, für Volkswirtschaftslehre, Dr' rer.' pol. habil., Diplomkauf-
mann, Dozent cler Universität Wien, I., Kantgasse 1. Fernruf U 135 85.

4. Professoren Ím Ruhestande.
Ziogler Julius, o. ö. Professor für Betriebswirtschaftslehre, Dr. rer. .pol'

h. c. der Universitåit in Bern (Rektor: 1927128,7928129,t932133, 1933/34),

XIL, Schönbrunner Straße 188. Fernruf R 3 34 54. (Liest nicht')
D o c k e r Achille, o. ö. Professor für französische Sprache, Licencié en tlroit'

V., Sehönbrunner Straßo ?0. (Liest nicht.)
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5. Emeritierter professor.

Forjanðif Théòrlor, plm. a. o. Professor für ailgerleino Belriebswirt-
scitaftslehre, Dr. jur., V[I., Schlôsselgasse 15. (Liesl nicht.)

6. Honorarprofessor.

Bartsch Robert, für Recltlslehle, Dr. jur'., Honorarprofessor an cler
Universitåt \Vien, Senatspräsiclent a. D., Ilitglied cles prüfungsamtes für
Kaufleute unil Hanclelslehrer, XIX., Döblinger HauptstlalJe bti.

7. Außerplanmäßige Professoren.

Ir a a r Anton, für allgemeine Betriebswirtschaftslehre uncl für besonders
Betriebswirtschaftslehre der Fabriken, Dr. rer. pol., Mitglied des prü-
fungsamtes für l(aufleule und Hanclelslehrer, IV., Karolinengasse 28.
(Mit der wahrnehmnng der außerorclentlichen Lehrkanzel für Betriebs-
wirtschaftslehre an der Universität Wien belraut.)

N u s k o Hans, für Finanzivissenschaft, Dr, jur., Ministerialrat i. R., Mitgliecl
cles Prüfungsamtes für I(aufléute uncl llancleÌslehrer, L, Uraniastraße 4.
Fernruf U 1 96 20. (Derzeit eingelückt.)

Strigl Richarcl, für Volkswirtscliaftslehre und Voll<swirtschaftspolitik,
Dr'. jur., Dr. h. c. cler Universität Utrecht, außerplanmäßigel Professor
der rechts- uncl staatswissenschaftlichen Fakultät cler Universität Wien.
XV[I., Schulgasse 90. l'ernruf P"63277.

Bombiero Julius, für' Rechtslehre, Dr. jur., außerorclentlicher Professor
an der Universität Wien, XXIV., Möclling, Scheffergasse 14. Fernruf
Mödling B 79lvi.

8. Dozent mit Diäten.

S t a d I e r Max, für allgemeine Betriebswirtschaftslehre uncl für besondere
Betriebswirtschaftslehre des Warenhanclels, Diplomkanfmann, Doktor
cler llandelswissenschaften, Mitglied iles Prüfungs¿r,mtes für Kaufleute
uid Hanrlelslehrer, XIX., Döblinger. I{auptstraßo 7? A. Fernruf B 1 0Z 65.
(Liest derzeit nichú.)

9. Beamtete Dozenten.

Hatheyer Ernst, ftir Belriebswirtschaftslel-,re. Siehe Seite 19

Kutzeliigg Artur, für Chemie und Techuologie einschließlich der
Warenkunde, Ing., Dr. techn., XIIL, Fleschgasse 17/VII. ('Lw Zeit ztt
wissenschaftlichen Zrvecken beurlaubt.)

Rungaldi or Ranclolf, für \Miltschaftsgeographie, Di'. phil,, Stuclienrat
an cler Oberschule für Jungen in Wien XVIIL, XIX/11?, Iìuclolfìner-
gasse 8i5. Fernruf B 1 61 81, (Derzeit eingerückt.)
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O t t e I I'r'itz, für Volkswiltschaftslehre, Dr. jur., XVII/110, Sternwarte'
straßo 30. Ferrrruf A 1 91 94 Z. (Derzeit einger'ückt.)

S c h m i e d Robert, für Volhswiltschaftslehre, Dr. oec; publ. ha'bil., Mitglied
cles Prüfungsamtes für l(aufleute uncl llanclelslehrer, Gauwirtschafts-
berater für Niedertlonau, Präsident der Industrie- uncl Handelskammer
fär Nietle¡donau und Vizeprlisiclenl cler Wirt'schaftsl<ammer Wien-
Niederclonan, XIX., Gustav-Tschermak-Gasse 29.

Stockort Kurt, für W¿renkunde, Dr. phil., Studienrat an der Wirt-
schaftsoberschule in Wien, Privatilozent cler Technischen ]:Iochschulo in
Wien, XVII., Neurvalclegg, Rosenweg 5. Fernruf U 5 03 21 U.

I( a m i t z Reinharcl, für Voikswirtschaftslehre, Diplomkaufmann, Doktor der
Handelswissenscha.ften, Mitglied des Prüfungs¿mtes für Kaufleute uncl

Handelslehrer, XYIII., Geyergasse 9. I,-ernruf R 2 35 00.

10. Hochschulassistenten.
Schriebl Karl Georg, am Geoglaphischen Institut, Diplornkaufmann'

Doktor cler Hanclelsrn'issenschaften,' IY., Viktorgasse 16. (Derzeit ein-

. gerückt.)

Großschopf Friedrich, am Institut 1ür Yerkehrs- und Yelsicherungs-
wesen, Diplomkaufmanl, I)oktor cler Handelswissenschaftenr X., Lantl-
gutgasso 39/1IIi13. (Derzeit eingerücltt.)

Kad ors cha,f ka Erich, am Technologischen Institut, Ingenieur. (Derzeit
eingerückt.)

M o rt e n t h a I e r Richard, am Institut für englische Sprache und Ausiands'
huncle, Diplomkaufmann, Dr. phil., XVII., Wáhringer Süraße 188/14/7'

Argauer Ka.rI, âm Institut für' Welthanclelslehre, Diplomkaufmann,
Doktol cler H¿nclelswissenschaften, XVI[., Argauergasse 3. Fernruf
A 1 01 45 U. (Derzeit eingerückt.)

Gruntz oI Hermann, am Institut für' Bankwirtschaftslehre, Diplomkauf"
mann, Doktor tler lIanclèlswissenschaften. (Derzeit eingerückt.)

M a r x Ernst, am Volkswirtschaftlichen Insüitut (für Sozialpoliüik), Ing' oec.'
Doktor iler Wirtschaftswissenscha.ften, Dozent für Sozialwissenschaften
an der Ökonomisch-l<ommerzielleu llochschule in Agrarn, Untersekret'är
im I(ro¿tischen Ministerium für Gewetbe, Inclustrio und ]Ianclel, Agram,
Gregorjanðeva 38, z. Zt. Wier', IX., Porzellangasse 11.

11. Wissenschaftlíche Hilfskräfte.
Ilruschka Drich. ¿ur Volltsrvirtsclaftlichen Institut, Diplomhaufnann,

I)ohtor der Handelswissenschaften, XIX., Hartäckerstraße 20. Fernruf
B 1 69 90. (Derzeit eingerückt.)

K a r e I Hetlwig, am Institut für Technologie, Diplomkaufmann, I., Seiler-
gasse 4/4.

G I ä s e r Brigitte, ¿m Inst,itut ftir Bankwirtschaftslehre, I., Schellingga.sso 3.
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E b u e r Wilma, a.m Institut für Verkehrs- und Versicherungs¡Mesen, yIIl62,
Str¿ße cler Julikämpfer 2.

B ü l o w Carlos von, am Institut für Technologie, Diplomkaufmann, Diplom-
hand.elslehrer, Doktor der Ha.ndelsrvissenscha.ft,en, St. Christofen bei
Wien.

L a i m e r Ilerta, am Institut für inclustrielle Betriebslehro, VIII., Lerchen-
felcler Straße 46. Fernruf B 4 37 84.

L a g I e r Frieila, am Institut für Rechüswissenschaft, Wien-Mödling, Fabriks-
gasse 14.

S e g a Kurt, am Wirtschaftsgeographischen Institut, XIX., Billrothstraßo 9.

KaIoussis, Dr. Demetre, a,ur Institut fti¡ Weithancleìslehre, VT., Gumpcn-
dorfer Straße 724126.

Kulterer Luise, am Institut fiir Hancl'w'erkswirtschaft.

12. Lehrbeauftragte.
A p p e I Wilhelm, ftir tschechische; polnische, kroatische urul ser.bokro¿tische

Sprache, Dr. phit., Universitåitslektor., trIitglied cles Prüfungsamtes für
Kaufleute uncl Hanctelslehrer, XVIII., Sa,lierigasse 42. Fernruf A 2 13 64 L.
lDerzoit eingerückt.)

Axman,n Gustaf, für Fremdenverkehrsorganisation, Doktor tler Staats-
wissensclìaftetr, IX., Tencllergasse 15. Fernruf 

^25024.Benke Johann, für Außenorganisation der Lebensversicherung, Diplom-
kaufma,nn, Doktor dor Handelswissenschaften, stänclig gerichtlich be-
eicleter Sachverståi,ndiger für clas Versicherungswesen, IVien XVIII/114,
Statkfrieclgasse 10.

B.e r n d t Wilhelm, für spanische Sprache, Goneralkonsul a. D., Mitglied
tles Prüfungsamtes für Kaufleute und Handelslehrer, XXIV., Brunn
a. Ceb.

B ornecker Paul, für Gast,stätten- und Hotelbetriebslehle, Diplomkauf-
mann, Doktor der Handelswissenschaften, XIV., Onno-Klopp-Gasse 9.
Fernruf A.517 16..

B r a u m Ha.rald, fül' Beruf tles Wirtschaftstreuhänders, Dr. jur., Gruppen-
leiter cler Industrie- uncl H¿ndelskammer, I., Stubenring 8-10. (Liest
im Wintersemester 1942/43 nicht.)

D om eli u s Heinrich, für Rechtsverkehr und Rechtsschutz, Dr. jur'., orclent-
lichel Professor an der Universität Wien, Miiglietl cles Prüfungs-
amtes für Kaufleuto untl Harldeklehrer, XIII., Wattmanngasse 15. Foln-
ruf 454128.

Donnøwit7, Bodo, für Staatslehre unal Sta,atsrechü, Dr. jtrr., Ober
magistratsrât, I., Biberstraßo 26. FernruÍ P"Z9872.

F i a I ¿ Josef, für Kostenrechnung und Buchhaltung im Gaststütton- und
Beherbergungsgewerbe, Dr. jur., III., Bechardgasse 19. Fsrnruf U L9822.

F I o r i a n Moritz, für Haftpûichüversicherung, Dr. jur., Direktor cler

,,National" allgerneine Versichorungs-AG,, IXi66, Maria-Theresien-
Straße 3.
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Gelinek Oskar, für Bevölker:ungswesen, Diplomkaufmann, Dr. jur.,
Dr. rer. pol. hab., Dozeut an der Universität Wien, XIX/114, Am Drei-
markstein 14. Fe¡nruf B 1 35 40. (Derzeit eingerückt.)

G i r h a r t Karl, für Kunst und. Geschichte als Fremclenverkehrsfaktor,
Dr., außerortlentlicher Professor an der Technischen Hochsschule in
Wien, IV/50, Mommsengasse 5. piest im Wintersemester 1942/43 nicht.)

lI a n i k a Franz. für Technologie (Seminar), Dipl.-Ing., Oberreg^ielungsrat,
XIX., Obkirchergasse 41. Fernmf B 1 bZ 70.

II a n s I i k Erwin, für Genossenschaftswesen, Dr. jur, verbanttsclirektor des
clonauläntlischen Raiffeisenverbandes, I., Rathausstraße 1b. Fernruf
423853.

I[ a u s m ¿L n n Oska.r, für Agrarwirtschaft, Dr. agr., pri'atdozent an der
' Hochschule für Boclenkultur, XVIIV110, Gentzgasse 12516. l¡ernruf

,A20700.

l( r'¿ s e n s k y Hans, für Methodik clel Betriebs- und Verkehr,slehre uncl tür
IVirtschaftspäclagogik, Studieurat, XIX., Kaasgrabengasse 10. Fern-
ruf lJ 1 64 67.

Kroncioch Ruclolf, für Methoilik des wirtschaftlichen Rechnens, Regic-
rungsrat, Professor an der Wirtschaftsoberschulo Wien I. i. R., öffertlich
bestellter Wirtschaftsprüfer, \l[., Linke Wienzeile 40. Fernruf B Z 04 gg.

Krotkof f Boris, für russischo sprache, Lekror an cler universitåt
wien, Mitglied tles Prüfungsamtes für Kaufleuto und lrandelslehror,
L,. Grillparzerstraße 5. Fernruf A229g5.

Langhof f Lukas, für'Recht und verw¿ltung des beruflichen Bildungs-
wesons2 Dr., Oborregierungslat; III/40, Rochusgasóe 2,

Luclwig Johann, für Außenorganisation der Sachversicherung, Dr. jur.,
stellvortretencler Direktor cter w'r. Allianz vers.-AG., wien-Kloster-
neubnrg, Lessinggasse ?. (Liest im Wintersemester 1g4gl48 nicht.)

II a d I é Arnold, fiir Yolkswirtschaftslehre, Dr. jur.., Oberregierungsrat
tles statistischen Amtes für dio Reichsgaue der ostmark, IIL, I{etz-
o'qcsa 3d. tr'ernnrf R.2 71î ßl-.

a r r Ernst, ftir Sozialpolitik (siehe unter 10 )

übungen, XXYI., Weidling, Folclergasse 55. Fernruf : Klosterneubu rg ZI7 4.

M e t I i tzky Ftanz, für allgemeine Berufssehul- und Fachschuldidaktik und.
für Aufbau uncl Organisation des beruflichen Bildungswesens, Ober-
regierungorat, Landesschulinspektor für clas gesamte kaufmä,nnische
Unte¡richtswesen, VI/57, Wdndmühlgasse 7/20.

M u r a t a Toyofumi, für japanische Sprache unct Kulturgeschichte, Gast-
professor an der Universität Wien, lrorstancl cles Instiüuües für Japan-
kuncle, III., Am'Ileuma.rkt 7/6.
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E b n e r Wilma, am Institut für Verkehrs- und Vorsicherungswesen, yll/62,
Straße der Julikâmpfer 2.

B ii I o w Carlos von, am Institut für Technologie, Diplomkaufmann, Diplom-
hand.elslehrer, Doktor der Ha.nd.elsr.r'issenschaft,on, St. Christofen bei
Wien.

L a i m e r Ilerta, am Institut für inclustrielie Betriebslehro, VIII., Lerchen-
feltler Stra.ße 46. Fernruf 843784.

L a g I o r li'riecla, am Institut für Rechts.wissenschaft, Wien-Mödling, Fabriks-
gasse 14.

S ega Kurt, am Wirtschaftsgeographischen Institu0, XIX., Bitlrothstraßeg.
Kaloussis, Dr. Demetre, a.m lnstitr.rt fiir Welthancleìslehre, VT., Gumpel-

clorfer Straße 72412ß.

Kttltorer Luise, am histitut für Haldwerkswirtschaft.

12. Lehrbeauftragte.
-,\ p p e I Wilhehn, für tschechlsche, polnische, kroatische urril serbokro¿tische

Sprache, Dr. phil., Universifåitslektor, Iúitgìied des prüfungsa.mtes für
Kaufleute uncl Hanclelslehrer., XVIII., Salierigasse 42. Iernmf A 218 64 L.
@orze,it eingerückt.)

A x m a n n Gustaf, für Fremdenverkehrsorganisation, Doktol cler Staats-
wissenschafteu, IX., Tencllergasse 15, Fernruf A25024.

B e n k e Johann, für Außenorganisaüion der Lebensversicherung, Diplom-
kaufmann, Doktor der llandelswissenschaften, stä,nclig gerichilich bo-
eicleter Sachverståindiger für clas VersicherungswesenT \[ion XVI[/114,
Starkfricclgasse 10.

ts e r n d t Wilhelm, für spariische Spr.ache, Generalkonsul a. D., Mitgliecl
cles Prüfungsamtes für Kaufleute und Handelslehrer, XXIV., Brunn
a. Geb.

B erne cker Paul, für Gaststütten- und Hotelbetriebslehle, Diplomkauf-
mann, Doktor der Handelswissenschaften, XIV,, Onno-Klopp-Gâsse g.

Fernrul A 517 16..

Br¿um Harald, für Beruf cles Wir-tschaftstreuhåintlers, Dr. jur., Gruppen-
leiter cler Industrie- und H¿ndelskarnmer, I., Stubenriug 8-10. (Liest
im Winters

DomoliusH
lichel Pro
amtes für h-rr.oruo urru rrarru'rùr'¡lrEl, ^r¡r.2 

yy a'Uurar'lí..Þùu ru. r Erü-
ruf A 54123.

Dennowitz Bodo, für Staatslehro und" Staatsrecht, Dr. jur., OÞer-
magistratsrat, I., Biberstraße 26, Fernruf R 2 98 12.

F i a I a Josef, für Kostenrechnung untl Buchhaltung im Gaststältsn- und
Beherbergungsgewerbe, Dr. jur., III., Becha.rdgasso 19. Fornruf U 1 98 22.

F I o r i a n Moritz, für Haftpflichtversicherung, Dr. jur., Direktor tler
,,National" allgerneino Versicherungs-AG., IXl66, l\faria-Theresien-
Straße 3.
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Gelinek Oskar, für Bevölkerungs\ryesen, Diplomkaufmann, Dr. jur.,
Dr. ror. pol. hab., Dozent an dor Universität Wieq XIX/114, Am Drei-
markstein 14. Fernruf B 1 35 40. (Derzeit eingerückt.)

G i n h a r t l(arl, für l(unst unil Geschichte ¿ls Fremdenverkehlsfaktor,
Dr., außerorclenilicher Professor an de.r Technischen l{ochsschule in
Wiel, IV/50, Mommsengasse 5. piest im Wintersemester 1942143 nicht.)

H a n i k a Fr¿nz. für Technologie (Seminar'), Dipl.-Ing., Oberregielungsrat,
XIX., Obkirchergasse 41. Fernruf BI57 70.

H a n s I i k Erwin, für Genossenschaftswesen, Dr. jur, Velbandsclirektor des
clonaulänclischen R¿iffeisenverbancles, I., Rathausstraße 1b, Fernruf
423853.

II a * s m å, n n Oska.r, für Agrarwirtschaft, Dr. agr., privatdozent an der, Ilochsch'le für Boclenkultur, XVUV110, Gentzgasse 12516. I¡ernruf
420700.

I( r'¿ s e n s k y l{ans, für Methodik clei' Betriebs- und verhehlslehre uncl tür
Wirtschaftspäclagogik, Studierrat, XIX., Kaasgrabengasse 10. Fern-
ruf ll 1 64 67;

Kr en cio ch Rutlolf, für Methodik des .\Mirtschaftlichen Rechnens, Regic-
rungsral, Professor an der. Wirtschaftsoberschulo \yien I. i. R., öffentlich
bestellter Wirtschaftsprüfer, VL, Linke Wienzeile 40. Fernruf B Z 04 Bg.

Krotkof f Boris, für russischo sprache, Lektor an der universität
wien, Mitglietl rles Prüfungsamtes für Kaufleuto uncl lrandelslehrer,
I., GrilÌparzer.straße 5. Fernruf AZZ}95.

Langhof f Lukas, für Recht und verw¿ltung des berullichen Bildungs-
weseneT Dr., Oberrêgierungstatl III/40, Rochusgasse Z,

L u d w i g Johann, für Außenorganis¿tion der Sachversicherung, Dr. jur.,
stellvertretentler Direktor der wr. Allianz vers.-AG., wien-Kloster-
neubtrg, Lessinggasse 7. (Liest im Wintersemester 1g4gl.18 Dicht.)

M a tl I é Arnold, Tii. volkswirtschaftslehre, Dr'. jur., oberregierungsrat
rles statistischen Amtes für dio Reichsgaue der ostmark, rrr., Hølz-
gasse 34. Fernruf R27565.

M e h I Erwin, für Sport uncl Touristik als Fremdenverkehrsfahtor, Dr. phit.
hab., Honorarprofessor für Pädagogik der Leibesübungen an der Uni-
vorsität rvien, stellverlretender Leiter cles llochschulinsliüuts für Leibes-
übungen, XXYI., Woidling, Felclorgasse sS. Fernruf : Klosterneubu rg ZlT 4.

M e t I i t zky Franz, für allgemeine Belufsschul- und. Fachschultlidaktik und
für Aufbau uncl Organisation cles beruflichen Bildungswesens, Ober-
regierungsrat, Landesschulinspektor für tlas gesâ,mte kaufmännische
Unüerrichtswesen, VI/5?, Windmühlgasse 7/20.

Murata Toyofumi, für japanische Sprache untt Kulturgoschichte, Gast-
professol an der Universität Wien, Yorstand cles Institutes für Japan-
kuncle, III., Am,Heum¿rkt 7/6.
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N â r r Alfrecl, für Stenogra,phie, Dr. phil., Stuilienral, Lektor an der Uni.
versität \Yicn, Dozent a.m Pädagogischen Institul der Staclt Wien,
Mitglied cles Reichsprüfungsamtes für clas Lehramt an Höheren Schulen,
YII., Sigmunclsgasse 15. Fernruf B 3 51 88 B.

P ¿ c h o r Fermccio. für italienische Sprache" l)r. jur., vom italienischen
I(ultulinstitut Wien, IX,, Boltznarìngasse 16. Fernruf A 171 37 B.

P o t e r s Al{red, für Zeitungswesen und Poliüik, Dr. phil. et Dr. rer. pol.
habil., Dozont an der Universität Wien, XYIL, Sternwartest,raße 55/[.

P o m m e r Otto, für Pädagogik, Dr. phil., Gymnasialclirektor a. D.,
apl. Professor a. D. ftir Pädagogik an der Universität IVien, Mitglietl tler
Prüfurgsamtes für K¿ufleute und Hanclelsleh¡er, XYII/110, Eckper-
g¿ùsse 26. Fernruf F"62403.

R e i m o r Otto, für .I(onhurs- uncl Ausgleichsrecht uncl Gerichtsverfassung
und Gelichtsverfahlen (Zivilprozeß), Diplomkaufmann, Dr'. jur., Rechüs-

anlvalt, XVIIL, Sternrvartestra,ße 25, Felnruf A 169 62.

Iìeishof er Kad, für Deutsche Sprache, Dr. phil., Stutlienrat an dot
Wirtscliaftsoberschule Wien VIII., llitglied iles Prüfungsamües für
Diplomhaufleute uncl }landelslehrer, Wien-Weiclling, Lenaugâsse 26.

Fernruf AiB2131.
R e p p Frieclrich, für tschechische ¡.rnd slowakischo Sprache, Dr. phil.,

Stualienrat, Lektor für tschechische und slow¿kische Sprache an der
Universität Wien, XIX/117, Kreincllgasse 20.

R i c h t e r Bruno, für technische Organisation tles Gaststätten- und Beher-
bergungsger,erùes, Dipl.-Ing., Archit,ekt, VII., Burggasse 25.

S c h m i tl t Ferry, für Deutsches Sparkassenwesen, Dr. jur., Yorstands-
mitglied uncl leitencler DÍrektor der Girozentrale der Ostmãrkischen
Sparkassen, III/40, Jacquingasse 45. Fernruf Wohnr:rng: U11282. Büro:
u17510.

Schuberth Karl, ftil Schrrlhygiene und für Fremdenverkehl tncl Modizin,
Dr. med., Facharzl, I/1, Wipplingerstraße 5.

S t e y r e r Otto, für wirtschaflliche Funktioneu cles Reisebiiros und seino
Geschäftsúechnik, Dr. jur., Ministedalrat, leitender Direktor tles MER,
Z'rveigstelle Wien, VIII., Alsorstraßo 4512.

Ta,nzner Ruclolf Hans, für Yersicherungswirtschaft, Dkfm., Dr. jur.,
Wirtschaftsprüfer, Hon.-Dozenl an tler Technischen Hochschule in Wieno
gerichtlich beeiileter Sachverstäncliger für clas Yersicherungsfach,
XIX/117, Bauernfelclgasse 38. Fernruf 811540, U42510.

T o m a s c h Leopolcl, für Feuerversicherung, Direktor cler Riunione Ailri-
¿tica di Siourtà, V1, Tegetthofstraße 7/9.

Tschurn Karl, für Devisenbewirtschaftung, Dr. jurr, Reichsbankrat,
Devisenstelle Wien, I., Teinfaltstraße 4.

U n g a r Ruclolf, für Finanzmathematik untl für Versicherungsmaühematik
für Lehramtskandiclaten, Dr. phil., Oberstudiendirektor der Wirtschafts-
oberschulo in trVien VIII, V[I., Lerchenfeltler Straße 8.
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U ts c h i g-D itt ri eh Josef, für praktischo Lehrübungen, Regierungsrat,
Professor an der Wirischaftsoberschule Wien VIII i. R., vereicletor
Bücherrevisor - Wirtschaflstreuhäncler N. S. R.8., XV[L, Colloretlo-
gasse 7. Fertruf 412232.

W o I f Fritz, für Devisenbewirtschaftung, I)r. rer, pol., Direktor der Devisen-
stelle, I., Teinfaltstraße 4. Fernruf A 1 85 40.

Zabn Josef, für Genossenschaftswesen, Dr. jur., S¡,ntlikus des ,,I)onau-
lântlischen Genosselschaftsverbancles", I., Teinfaltstraße U11. Fernruf
u 23327.

13. Leiter von Sonderkursen.
K r o p f f Hans Josef Ferclinand, für angewandte Psychologie ili der Absatz-

wirtschaft, XIX., Himmelstraße 55. Fernmf B 1 60 26.

14. Mit Vorlesungen und Übungen der Südoststiftung betraut.
F a ¡ k a s Julius, für' ungalische Sprache, Professor, XV[I/110, Michaeler-

straße 9:

G a n s Johann, für bulgalischo Spr.ache, Dr. phil., Hofrat, Professor, Ober-
sta¿tsbibliothekar, XVIII., Schulgasse 2214.

,Hausmann Oskar, für Agraru'irtschaft (siehe Seite 23).

J a n s k y Helbert, für türkische uncl griechische Sprache, Dr. phil., Uni-
versitätsprofessor, XIII/89, Burgkmaiergasse 15/17. Fernruf A b 34 1b.

X. n i e w a I cl Dragica, für kroatische und serbische Sprache, Lehtodn,
XVI[., IVâhringer Gürtel 111/[I/13.

lf a r x Ernst, für Soziatpolitik (siehe Seite 21).
Panek-Perger Heinrich, für lumänischo Sprache, Hauptmann a. D.,

II/24, Scholzg¿sse 16.

Peyersf eld Eclgar v., ftir rumåi,nische Sprache, Dr. rer. pol. u. Dr. jur.,
XVI[., Cottagogasso 10.

Ronnebergol Franz, für Einführung in die politischen untl sozialen
Probleme Süclosteuropas, Dr. jur., L, Mölkerbastei 5, Mezzanin.

Ulm¿nsky Sava, für süclosteuropäischo landwirtschafúliche Erzeug'ung,
Diplomlanclwirt, Dr. der Boclenkultur, o. Universitätsprofessor a. D.,
I., Börsegasso 11. Fernruf A,11520,A.18085.

Würdinger H., für Gesellschaftsrecht,cler Sücloststaaten, Dr. jur., ord.
Universitätsprofessor, XIX/117, Ilaubenbiglstraße 10. Fer.nruf B 1 65 38.

15. Lehrkräfte der Õffentlichen Lehranstalt für orientalische
Sprachen.

F a r k a s Julius, für uugarische Sprache (siehe rurtet' 14),

Gunhold Carmel Merceries, fiir spanischo Sprache.
J a n s k y lIerbert, für arabische, persische uncl türl<ische S¡'raclie (siehe

unter 14).
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K n i o rv a I tl Dragica, für koatische und se.rbische Spra.che (siehe unter 14).

K ö g I Richard, für englischo Spracho, Dr. phil., Studielrat.
Krotkoff Boris, für russische Sprache (siehe urrter 12).

Mortenthaler Richa.rd, für englische Sprache, Dr. phil. (siehe unter 10).
P a c h e r Ferruccio, für it¿lienische Spra.che (siehe unter 12).

Panek-Perge,r Heinrich, 1ür rumånische Spra.che (siehe unter 14).

Seidlhof er Walter, für französische Sprachg Dr. phil.
7,énte n l(arl, fiir tschechische Splache, Dr.

Wissenschaftliche Einrlchtungen.
. 1. Büchereien und Sammlungen.

a) Hauptbíicherei der Hochschule für lVelthândet (im l{ochschulgebäucle,
Tieferrtgescboß):

. Beamte, Angestellte und Lohnempfä,nger:
F r e i b e r g, Dr. Siegfried, Staatsbibliothekar, Leiter cler Hauptbüeherei,

XIX., Zrvillinggasse 1. Fernruf 816928.
Se hmidt Auguste, Verw.-Assistenfin, IX., Griinentorgasse 8.

Humer Franz, Bibliotheks¿ufseher, IX., Porzellangasse 38/4.

S chuI t z îtznz, Bibliotheksaufseher, XX., Kapaunplatz \lI/IJ.Vtì.
Jancik, Dr. Hans, wiss. Angestellter, IX., Latschkagassø 4/14. (Derzeit

cingeriickt.)
D i c k Anton, Bibliotheksangestellter, Wien, Y., Einsiecllergassø 22/2.

K o I b e Klemens, Bíbliotheksangestellter, III., Eauptstraße 20.

L t t z Leopold, Bibliotheksangestellter, III., Rüdengasse 13.

R ¿ d d a Anna Maria, Kanzleiangestellte, XXYL, Ad.olf-Hitler-Straße 18.

M olz er Stefanie, Lohnempfängeril, XVIII., Seuperstraßo 54120.

Ausleihbibiiothek uncl Leses¿al.

Geöffnet: Wählenil cler. stuclienpflichtigeu Zeit: Montag bis Freitag
9-19 Uhr', Sarnstag 9-13 Uhr; t'ährend cler stutlienfreien
Zeit: wochentags 9-13 Uhr.

b) Seminarbücherei und Zeitschriltensammlung der betriebswirtschaftlichen
Institute (im Hochschulgebäucle, IL Stock):

Präsenzbibliothek und Lesesaal.
' 

Geöffnet: Wåi,hrenil cler stutlienpflichtigeu Zeit: Montag, ïfittwoch und

. Freitag 830-13 Uhr; ini August geschlossen.

Außetdem stehen den Studsnten clel Hochschule iiir Welthanclel zur
Velfügung:

c) Nationalbibliothek (Wien, L, Josefsplats):

Ausleihbibliothek uncl Lesesaal

d) Universitätsbibliothek (Wien, I., Gebäude cler Wienor Universität):
Ausleihbibliothek und Lesesaal.
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e) Bibliothek der Technischen Hochschule (Wipn, IV., I(allsplatz, Gebäude
der Technischen Hochschule):

Präsenzbibliothek und. Lesesa¿l.

f) Bibliothek der Industrie- und Handelskammer (Wien, I., Stubenring I
bis 10):

Ausleihbibliothek.

Die öffnungszeiterr der untel c) bis f) angegebencn Studicneinriclrtungeu
welclen jeweils clurch Anschlag bekanntgegeben.

2. Institute und Sem¡nare.
(Sqrveit nichts ¿nderes angegeben ist, befinclon sich clie Institute im Hoch-

schulgebäucle.)

a) Wirtschaftsgeschichtliches Institut:
Direktor: plm. a,. o. Prof. Dr. Arnolcl P ö s c h l. (Derzeit eirigerückt.)

b) Votkswirtschaftliches Institut:
Direklor: ortl. Prof. Dr. Dr. Robort NölI von der Nahtner.
Plm. Assistent: Ing. oec., Dr. Ernst M a r x.
Wissenschaftliche llilfskraft: Dkfm. Dr. Erich II r u s c h k a. @eÞ

zeit e'ingerückt.)
Angestellto: Ann¿ Laubal, XIV.. Penzinger.Straße 128.

c) Institut für Welthandelslehre (Fernsprechel A 1 11 39 Z):
Direktor: or'al. Prof. Dr. Karl Oberpatloiter.
Plm. Assistent: Dr. Karl Argauer. (Derzeit eingerückt.)
Wissenschaftliche Hilfskraft: I)r. Demetre KaIo us sis.

d) tnstitut für industrielle Betriebslehre:
Direktor: ord. Prof. Dr. I(a.rI Seidel.
Plm. Assistent: clerzeit unbesetzt.

''Wissenschaftliche Hilfskraft: Herta Lai m er.
e) Institut für Bankwirtschaftslehre (Fernsprecher .A'191 32L):

Direktor: ortl. Prof. Dkfm. Dr. Leopolcl M a y e r.
Plm. Assistent: Dkfrn. Dr'. Hermann G r u n tr z el. (Derueit eingerückt.)
Wissenscha,ftliche Hilfskraft: Brigitte Gl äs e r.

f) Institut für Verkehrs- und Vers¡cherungswesen (Fernsplecher R53936):
Direlitor:.oltl. Prof. Fr¿nz Dörf el.
Plm. Assistent: Dkfm. Dr. Flieclrich Großschopf, (Derzeit eingo-

rückt.)
Wissenschaftliche }lilfskraff: Wilma Eb ne.r.

g) Seminar für Fremdenverkehrslèhre (Wien, XV[I., Colloreclogâsse 8,
Irernspreeher A,I 14 48):

Schirmhetr: Staatsmiuister ¿. D. Staatssekretär Hernlann ltr s s e r.
Leiter des deutschen Fremcleíverkehrs. r

Direktor: orcl. Prof. Franz Dörf el.
h) Institut für Betriebsorganisation und Revis¡onswesen:

Direktor: orcl. Prof. Dkfm. I)r. Leopold M a y o r,
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i) Reklamewissenschaftliches Institut:
Direl<tor: ortl. Prof. Dr. Karl S e i cl e L

k) lnstitut für Handwerkswirtschaft:
Mit der Leitung liet¡auü: I)ozent Dkfu. Dr. lìnist l{ath oyer. (Der'-

zeit eingerücht.)
Wissenschaftlicho Hilfskraft: Luiso K u lt er e r.

l) Institut für Rechtswissenschaft:
Direktor: orcl. Prof. Dr. Hellmut Georg I s e 1 e.

Wissenschaftliche Hilfsklaft: Friecla L ag I er.
m) Geographisches Institut (Irerlspleclier A 1 45 52):

Direktor: orrÌ. Prof, Dr. Bruno Dietrich.
Plm. Assistent: Dkfm. Dr. I(arI Georg S c h r i e b l. (Derzeit eíngefickt.)
Wissenschafüliche Hilfskraft: Kurt S e ga.

n) Technologisches Institut:
Direktor: orcl. Prof. Dr. Ing. Errst B e u t e l.
Plm. Assistent: Ing. Erich Kaclerschaf ka. (Derzeit eingerückt.)
Wissenschaitliche Hilfskräfte: Dkfm. Dr.. Carlos von B ü I o w.

Dkfm. Hedwig I(arel.
Oberlaborant: Theodor L e cl e r e r, XIX., Döblinger Gürtel 21.

Angestelltor: Leopold W e n z o l, XVIII., .Ma¡rnollogasse .4. (Derzeit
eingerückt.)

Lohnempfängerin: Marie I( e m p e, XVIII., Semperst,raße 40.

o) Institut für englische Sprache und Auslandskunde:
Direktor: Rektor, ord. Prof. Dr. I(urt K n o I l.
Plm. Assistent: Dkfm. Dr. Richarcl Mortenthaler.

p) Institut für romanische Sprachen:
Direktor: plnr. a. o. Prof. Dr. Gustav R i e d e r.

r) lVirtschaftspädagogisches Institut (Fernsprecher lì 5 39 36):
Direl<tor: orcl. Prof. Franz Dörf ol.

s) Außeninstitut:
Direhtoren: ortl. Prof. Dr, Bruno I)ietrich unil

ord. Prof. Dr. I(arl Oberparleiter.

3. Fachgruppen.
1. Fachgruppe für Volkswirtschaftslehre:

Vorsitzencler: orcl. Prof. Dr. Dr. Robert Nöll von der Nahmer
2. Fachgruppe für Betriebswirtschaftslehre:

Vorsitzentler: ortl. Prof. Dr. Kall Oberparleitor.
3. Fachgruppe für Rechtswissenschaft:

Vorsiüzender: orcl. Prof. Dr. Ilelmut Georg Isele.
4. Fachgruppe für Wirtschaftsgeographie:

Yorsitzenaler: orcl. Prof. Dr. Bmno Diotrich.
5. Fachgruppe für Technik:

Vorsitzentler: orcl. Prof. Dr. Ing. Elnst B e u t e 1.
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6. Fachgruppe für Frerhdsprachen:
Vorsitzender: Rektor, orcl. Prof. Dr. Kurt l(noIl.

7. Fachgruppe für Pädagogik und Philosophie: ,

Vorsitzencler: ord. Prof. l-ranz D ö r.f e l.

Prüfungsämter.
1. Prüfungsamt für Kaufleute und Handelslehrer.

Vorsitzender:

Boeckmann, Dr. Walther. von, Kur¿tor del rvissenschafUichen
Hochschulen in Wien, I., Augustinerstraße 8.

Geschäf tsf ührender Vorsitzender :

B a I I a c s, Dr. Josef, Ministeriali'at, Wien, I., Bräunerstraße 2,

III. Stiege, IIL Stock, Tür 19. Fernmf A 3 90 75.

Stellvertretende Vorsitzende: '

K n o I l, Dr. Kurt, orcl. Prof., Rector magn,, Hochschulgebäucle,
D ö r f e I, Franz, ord. Prof,, Prorektor, Hochschulgebäucte,
Raf olsberger, Dipl.-Ing. Walter, I., Strauchgasse 1.

Hitglieder:
a) Vertreter'dor praktischon Wirtschaf t:

B a c h o f e n, Eberharclt, Frh. von, Yoistandsmitgliert der Nußclorfer
Bierbrauerei, XIX., Freihofgasse 1.

H a r d o g g, Graf Hubert, Industrieller, IfI., Neulinggasse 52.

Haßlacher, Franz, Komm.-Rat, Industrieller', Gutsbesitzer usw,,
L, Creclitanstalt-Bankveroin, Schottenring 6.

Hutüerstraß or, Ecluard, Komm.-Rat, Industrieller, VfI., Neustift-
gasse 36.

Leibenf rost, Ftann, Präsiclent iler Wiener Hanclelskammer, Ge-

schãftsführer der Butonia Knopffabrik G. m. b. H., II., Böcklin-
straße 12.

I a r t i n, Dr. Fralz, Direktor uncl Yorstanclsmitglied der Felten &
Guilleaume Fabrik elektrischer Kabel A. G.r XIV.r Penzinger Straße 49.

Pa,ic, Dr. Josef Ritter von, Direktot der Kontrollbank für Indust'rie
uncl Ha,nclel, I., Führichgasso 6.

P o s c h a, c h e r2 . Ing. Anton¡ Komm.-Raü, In(luslrieller, IX., Thurn-
gasso 5.

S c h n a c k - H e r b o s e g g, Dr. Felix von, Generalclirektor-Stellvertreter
der Donau-Save-Atlria-Eisenbahngesellschaft,'IY., Starhemberggasse 42'

b) Vertroter der Prüf ungsf ächer:
Sieho ,,Lehrkörper"!

Sitz rtes Prüfungsamtes: Hochschulgebäucle, Rektoratskanzlei.
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2. Prüfungsamt für Auslandskunde des Südostens, Wirtschafts-
wissenschaftliche Richtung.

(Errichtet mit Erlaß des Reichsministers ftir 'wissenschaft, Erziehung und
Yolksbildung, W J Nr. 2188 vom 18. August 1941.)

Vorsitzender:
Rektor, orcl. Prof. Dr. Kurt K n o I l.

Sitz des Prüfungsamtes:

Hochschulgebriude, Sekretariat der Stidoststiftung.

Natlonalsozialistischer Deutscher Studentenbund
(NSDStB)

verwaltungsleitung ,,süclost'(, wien, xvly110. Michaelerstr¿ße 11.. Fernruf
A17294.

Verwaitungsleiter: Dkfm..Felizian S chui erer. (Derzeiü eingerückt.)
Kriegsvertroter: Verwaltungsleiter m. tl. W. d. G. b. Dkfm. Karl F r i c l< e.

1. Vertretung.
Gausüudentenführer: Dr. Hubert Froisleb on. (Derzeit eingerückt.)
Vertreten durch: W¿lUrer 'R 

u h l, Studentenh¿us, Wten, IX/66, Kolin-
gasso 19. Fernruf A 1 85 B0 Serie.

Buncl ¿ußencleutscher stualenten @adst.): Leit,er: Joh¿nn Hoß (Derzeiü
eingerückt), Stuclentenhaus, Wien, IX/66, Koling¿Éso 1g. Fernruf A 1g5 B0
Serie. Vertreter: Lui Zoltner.

Anßenamt: Dr. Robert K¿tschinka, Studentenhaus, Wien, IX/66, Kolin-
gasse 19. Fernruf A 1 85 30 Serie. \

Deutsch-Ausläntlischer Stuctentenklub: Dr. S e i d" I e r, Studentenhairs, Wien,
IX/66, I(olingasse 19. Fernruf A 1 8b 30 Serio.

Stuclentenführer Ilochschulo für Welthand.eli Dkfm. Dr. Walter W e i ß-
ma,nn. (Derzeit eingerückt.) Mit der Ftihrung der Geschäfte beauftragt:
Kurt Roiner.

Ämtel des NSDStB. Hochschule für Welthandel:
Führungsarnt: Kurt Fi e d I or.
Außenamt: Günther S chrnid t.
PolitÍsche Erziehung: Theodor Gintz e.

Sozialpoiitisches Amt: Kurt Reiner.
Presse- und Propagarilaamt: N. N.
Ami; körperlicher Ertüchtigulg: Walter Arz.
I(ulturamt: Zoltan T h i e r.
Amt, Wissensch¿ft uncl Facherziehung: N. N.
Amt Kasse uncl Verwaltung: Gerharct R o t h.
Organisations- untl Personalamt: Günlher Schmidt.
Untersuchungsführer: I(urt R einer.
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Kamerad.schaft,,Sudetenland.", Ka.m.-Führer:'Iheodor Gintz e,.

Kamor¿dschaft ,,J. G. Fichüe". Kam.-Führer: Gerhard Roth,
K¿meradschaft ,,Hackl". K¿m.-Führer: Kurt I,'i e cl I e r.
ANSt.-Referentin: Luise O p p e nau e r.
Leiter der'I(artenstelle: Giinther K ah l 1l)erzeit eilgerücl<t).
Mit der l,-iiìrrung der Geschäfte beauftragt: N. N.
Särntliche Ämter befinden sich im 4. Stock tles llochschulgebä,ndes.
Dienststunden laut Auschlag. Fernruf A 1 12 06.

2. Studentenwerk.
Dìenststelle des Reichsstudentenwerkos, öffentlich-rechtlicho Anstalt, Wien,

IX/66, Studentenhaus, Kolingasse 19. l¡errrruf A 1 85 30 Serie.

Dienststundon: Werktags 1,6n f30-1230 Uhr und von 1330 bis
1630 Uhr, Samstag von ?-13 Uhr.

Sprechstund.en: In allen Abteilungen Montag bis Freitag 1G-12
Uhr, Samstag 7-9 Uhr.

I)er Leiter des Studentenwerkes Wien: f/-Hauptsturmführer
Dr, Ericli Gortich (Derzeit eingerückt); irr Vertretung: Alfred
Erhard.

Leiter cler Abtoilung Wirtschaf tsclienst: Dkfm. Bruno Pf untlnoi
(Gefallen); V. i. A. Alfrecl Erhard.

Leiter der AbteiÌung l¡'örclerurìg: Dhfm. Rrrilolf Rößner (Gefallen);
V. i. A. Dr. Helene B r i x.

Leiter cler Abteilung G e s u n d h e i t s cl i e n s t: Alfrecl E r h a r tl.
Der stuclentische Gesundheitsf ührer von Wien: Prof. Dr. Frwin

Risak. Studentenarzt: Dr. Jose'f Meller.
, Leiter tler Abteilung Beratungsdiensl: Dkfm. Josef Maver (Derzoit

eirgerückt); in Yert'retung: I)r. Ilse F¿ra.

D¿s Stuclentenwerk Wien hat zur Durchführung seiner Aufgalien fol-
genclo Einrichtungon geschaffen:

Förd.erung: Studentenhaus, II. Stock,

Auskünfte und Ausgabe von Gesuchsvordrucken: Hauptkanzlei, Tür 7.

Durch clie planmäßige Förclerung erhalten unbemittelte, überclurch-
schnittlich begabto und politiscli in besond"eren l\{a.ßo einsatzbereite Hoch-
schüler clie erforclerlichen Zuschüsse für Studiengebühren und Lebens-
haltungskost.en, tl. h. clen Ausgloichsbetrag zrvischen den vorh¿ndenen und
benötigten Mitteln, untl zwar als

Anfängerförtlernng im ersten uncl zweiten Semester,

Fortgeschrittenenförderung für die $'eitere Stuclienzeit bis zwei Semester
vor Studienabschluß,

Abschlußförderung für die Prüfungssèmestel itr Form von langfristigen
Darlehen.
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Dio Wiederbe'rverbung erfolgt a.m Endo eines jeclen Semesters, wobei
die Förclerungsrvürcligheit clurch Erl¡¡ingtlng von Studiennachweisen untl
potitischer Diensübestätigungen nnter Belreis zu stellen ist.

Dio Abteilung Förderung nimmt in Zusammena¡o'eiü mit clem Rektorat
Einsichü in die Gesuche um Sonilerf örclerung f ür Kriegsteil-
n e h m e r. Jene zum Studium beurlaubten ocler aus dem Wehrclie,nst ent-
lassenen Kriegsteilnehmer, die mit cler Soncletförderung vom Reichs-
erziehungsrninisterium nicht ihr Auslangen fnclen können, erhalten im
Rahrnen iler planrnäßigen Förclerung clie uötigel .weiterer Zuschüsse. Be-
souders berücksichtigt rverclen clio Verhälinisse cler vorheirateten
Kriegsteilnehmer', fiir clio eine Neuregelung cler Familienbeihilfe zu er-
u'¿rtcrr ist.

Die Betreuung cler Velsehrten obliegt der Ableilung Förde-
rung in Zusarnmenarbeit mit dem Ber¿tungstlienst.

Il clie Reichsf örtlerung als Spitzenförclerung werdon auf Gruntl
eires besonderen Vorschlages uncl strenger' überprüfung jene Förtlerungs-
mitglieder aufgenommen, clie sich durch ganz hervorragencle Leistungen
auf f¿chlichem uncl politischem Gebiet ausg'ezeichnet haben,

Die Volkstleutschen uncl Umsiod. ler werclen im Rahmen vou
Sonrlerförrlerungen betreut. '

Die Anträge sintl beim Stuclentenwerk selbst einzubringen; die Ent-
scheiclung obliegt dem Reichsstuclentenwerk, die Auszahlung cler Förtte-
rungsbeträgo erfolgt clurch clie örtliche Dienststelle. Es werdon tlie gleichen
Grundsätze angewand"t wie bei cler planmäßigen Förclerung.

Diø Abteilung erleitt Auskünfte iiber Unterstützungen uncl Stipentlien,
d.ie von außenstehenclen Stellen, zurn Teil unter ihrer Miüwirkung bei tler
Auswahl der Be'werber, gewährt l,erden, uncl zwar:

Stipend.ien der NSKOV,
,, der Deutschen Reichsbank,
,, cles Reichsgaues Wieu u, a, rrl.

Ausbildungsbeihilfen der Finanzämter.

Bücherverbilligung.
lSprozentige Ermäßigung auf wissenschaftliche Bücher erh¿lten Í1ör-

derungsmitgliedel durch die Ab'teilung Förderung.
Zu Beginn des Se.mesters rverden die gena,uon Bestirnmungen durch

Anschlag bekanntgegeben.

Mittagstisch.
Bedingt clurch clie Kriegslage r¡¡ar es nicht möglich, die Mensa aca-

demica im Studentenhaus zu eröffnen. Als Erleichterung für die Stutlioren-
den rvurcle vom Studentenwerk ein Abkommen mit tler IüöK. getroffen,
auf Gruncl dessen Blocks für verbilligte Ì\fittagskarten a,bgegeben werden
(20 Karten zt ,f7."/( 9,60). Die Behebung uncl Bezahlung tler Blocks erfolgt
¿n cler Kasse dos Studentenwerkes, II. Stock, Täf 11.
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Gesundheitstlienst: Stuclentenhaus, II. Stock, Ttir 10.

1. Pflichtuntersuchung zu Beginn iles Stucliums. uncl im 5, Sernester.

2. Slutlentische Kranl<enversolgurìg hilft bei ärztlicher Behancllung.
I(ranhenhausaufenthait .unc1 IJescha,ffung von Arzneimiüteln, siehe Merk-
btatt des Studentenwerkes Wien.. Kra,nkenscheino gegen Vorlage des

Stuclienbuches und Entrichtung einer Gebühr '¡on ,!l.i/(, -,25. Bestrahlungs-
allage (Höhensonne uncl Sollux sowie Kulzwollen) im Studentenhaus,
5. Stock. Anmelclung Montag bis Freitag, um 13 Uhr.

3. Gesundheitsförderung übernimmt bei, Bestehen cler Förderungs-
bedingungen Leistungen, die von d,er stud.entischdn Kranhenversorgung
nicht, getragen rverden hönnen (I(ur- und Erholungsaufenthalüe, gtößere
Zahnbeha.nillulgeen, Ileilbehelfo u. ä.). Den I(r'ie gsv er sehrton uncl
rekonv¿leszenten Iíriegsteilrelrmern wirtl weitestgehencle Be-
treuung, auch clurch Errnöglichung vou ErholungsaufeltJralten u. ä. gewährt.

4. Urfallversicherung. Anmelclung vol Unfällen uncl Rückfragen. Die
Versicherung umfaßt alle Unfälle inleriralb cler ltochschule und ihrer An-
stalten,. ferner clie bei diensülichen Ver¿nstaltungen cler Hochschule, des
NSD.-Sludentenbundes und des Stuclentenwerkes außerùalb del Gebäude
uncl clie auf dem Wege von und zur Arbeifsstâtt,e entstâ,rclonerì Unfälle.
Bei clen Stutlenten iler }Iedizin, Tieruedizin, Chemie, Naturwissenschaflen
usw. sincl auch die Infektionen eingeschlossen, dio boi wissenschaftlichen
Arbeiten eulstehen.

Wegen Unfallversiclierulg' siehe besonderes nterhblaút,

Stud"entenheime.
Anmeltlungen für das kommendo Semester vier Woihen vor Selnestor-

schluß. Anmeldeformulare können . von der zenüralen I{eimverwaltung im
Studentenhaus, 2. Stock, Tür 14, angeforclert werclen. Die Heime Pfeil-
gasse 4 untl Pfeilgasse 6 sowie tlas Heim Peüer-Jorda,n-Straßo 65, stehen
gegenwärtig als Reservelaza¡ette in Verrvcnilung. Es verbleiben somit ilie
hi ermc:

lX., Sliulengasse 18 Ges,-Plätze 85, l-BBeLlz., ø'/620.- bis11.-
IX., Porzellangasse 30 . 161? 1-3 , ñ 16.- " 10.-
IX., Servitengasse 3 . 116, 1-3 30.- ,, 12.

(Studentinnenheim und Saal)

XIX., Billrothstraße 19 571 L-3 20.- ,, 11.-

Der stuclentische Wohnungsnachweis 2. Stock, Tür 14, vermittelt Pri-
vatzimmer.

N e b' e n o r w e r b, s v e r m'i t t I u n g: Anmeldung im Studenüenhausl
2. Stock, 'Iür 3. Milzubringen sind: politisches Führungszeugnis otler DiensL
bestätigung clgr Partei oder einer ihrer Glieclerungen (bei Volksdeutschen,
bzw. Auslänclern ist eine Befürwortung iles BADST., bzw. des Außenamtes
erf orclerlich), Mittellosigkeitszeugnis.

oocc



lJeratun gsdi enst clos ReiclÉstudentens'erl<es, Bezirksstelle Donau-

Sitz: Wien, IX., Kolingasse 19? 4. Stock. Fernmf ,A.18530.

Spr-echstunden: Täglich von 10-12 IJhr, sonst nach vorheriger
Vereinbarung.

Im Auftrage des Reichserziehungsministeriums und d.er Reichsstudenten-
führung und im Einvernehmen mit dem Reichsa.rbeitsministerium übt tl¿s
Roichsstutlentenrverk, Abteilqng Beratungsdier.rst, die geså.mte Stuclien-
beratung an Hoch- uncl Fachschulen aus.

Die näheren Arbeitsgebiete sind:

1. Sachkuntlige Beratung der Schüier', Abiturienten und Studenten in
aÌlen Stuclien- und" Berufsfragen.

2. Aushunft, über diq Kosten cles Studiums, d,ie wiri,schaftlichen Gruntl-
lagen, Miüwirkung bei der Ausleso zur Stutlienförderung cturch clas Reichs-
studentenwerk nnd zum Langemarckstuclium.

3. Be'ratung und Belreuung der Wehrmachtsangehörigen uud insbe-
sonders cler Versehrten im Rahmen tles Solclatendienstes cler Reichs-
studentenführung.

Studien- und berufskundliche Schriften, Merkblätler und StucLienord-.
nungen sintl in allen Bezirksstellen cles Betatungstlienstes erhältlich.

3. Leibesübungen.
Dio zustänclige Stelle für Wien ist ilas Amt für Leibesübungen, Wien,

IX., Sensergasso 3 (Fernruf. A 2 95 10).

Die akaclemischen Leibesübungen umfassen:

1. Die Glundausbildrrrrg der Studenten dcr ersten cL'ei Semesfer,
und zwa,r:

im 1. Semestor: Teilnahme am Halienturnen, Iloxen und Gymnastik;
im 2. Semester: Teilnahme am Geläuclelauf und Kleinkaliberschießen;
im 3. Semester: Teilnahme an den Kampfspielen oder. am RettungS-

schv¡immen.
Den Abschluß ûndet die Grundausbilclung in den Leistungsprüfunger..

2. Den freiwilligen Sportbelrieb. Seine Aufgaben sincl:
a) die spoltliche Weiterbilclung nach Absehluß der Grund¿usbiklung;
b) tlio AnfängerausbiÌclung uncl Weiterbiklung in clen übungszweigen,

dio nicht in der Gruntlausbilclung ontha.lten sincl;
c) die Biltlung von Trairiingsgemeinschaften.zul Vorbereitung auf clie.

Wettkämpfe der Hochschulen uncl der Studentenschaften.

Näheres übel tlio Dulchführung der Leibesübungen für tlie Stuclierencten,
der Hochschule für Welthandel besagen die Anochlãge.
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Lehrveranstaltungen.
"') Yorìesurrgen können erst nach Bekannlgabe iles Vortragentleli inskribielt

rverclen.

1. Einführung in das Studium an der Hochschule für Welthandel.
Dienstag, den 1. Dezernb et 1942, Hörsa¿l I

B-9 Uhr: Allgemeines: Rehtor Prof. Dr. Kurt I(noIl.
9-10 ,, : Iìechtsrvissenschaft,: Prof. Dr. Helmut [ìcorg I s e I e.

10-11 ,, : Die Bewertung d.er lVirtschaft in deutscher Dichtung uncl
Welt¿nschauung: Studieruat f)r. Karì Reishof er.

1l-72 ., : über die zweckmäßigo Benützung der Biicherei unterZugrunrle-
logung tler Fachliteratur: Sta.atsbibliothekar Dr. S. Freiberg.
(Weitero Einführungsvorträge werden clurch Anschlag' am
Schrvarzen Ilrett bekanntgegeben.)

t'

Nr. Sem.
11

2. Geschichte.
Yoll< und Staat: Die uationalsozialistische Be-
wegung in der Ostnark, 1st., Do. 10-11; Hs. 1

Das Deutscho Volk, 1st., Mi. 10-11; Hs. 1

Deutschtum im AusÌantle. Deutsche Forschungs-
reisen, 1st,., Mi. 10-11; I{. 9
Geschichüliche Ent¡r'icklung cler cleutscheri W'irt-
schaftssprache, 1st., Fr. 9-10; Hs. 3
Rasse, Volkscharakter und politischo Iileologie:
I. Der Engländer, 1st., Mo. 14-15; ÌIs. 6

Dozent

Knoll
I)ietliclt

Leiter

Reishofer

Pefers

2t
31

43

al
I

ð

1

1

6 1

3. Volk.
Voìk unil Si¿at: Dio nationalsoziaiistische TJe-

lvegung in der Ostm¿r'l<, lst., Do. 10-11; I{s. 1

(siehe Vorlesung Nr. 1)
Volk und Staat (Atlgemeine Slaatslehre), 1st.,
Di. 8-9; Hs. 18

Das Deutsche Volk, 1st., Mi. 10-11; Hs. 1 (siehe
Vorlesuug l,{r. 2)

Deutschtum im Auslande. Deutscho !--orschungs-
reisen, 1st., IIi. 10.-11; Hs. I (siehe Vorlesung
Nr. 3)
Deutsches Recht (Einführung in clas private uncl
öffentliche Recht), Zst., Di. 9-11; Hs. 1

Deutsches Wirtschaftsleben, 2st., Mo. B-10; Hs. õ

Volkhafte cleutsche Sprachkunde, l.st., Mo. 10-11;
Hs. 4

Knoll

Dennewilz

I)ietrich

Leiter

Bombiero
Schmied

Reishofer

77

81
91

ÕJ



Nr. Sen.
o

Dozolt

Pctr;rs

Nr. Sem.

208
q1 K

I)ozent

rt
Rasso, Yolkscharakter uncl politische lcleologie:
I. Der Englärder, lst., It{o. 14-15; }Is. 6 (siehe
Vorlesung Nr. 5)

4. Stände.
õ Arbeiter (Arùeitsrecht), 2st., Di. 9:11; Hs. 3

5 Wirtsch¿ftsrecht (Unternehmer), 2st., Mi. 10-11,
Do. 11-12; IIs. 7

5. Staat.
1 Voilc uld Sta¿t: Die nationalsozialisfischo Be-

l4¡egung in cler Ostm¿r'l<, 1st., I)o. 10-11; Hs. 1

(siehe Vorlesung' Nr. 1)

1 Yolk und Staat (Allgemeine Staatslehre), 1st.,
Di. 8-9; Hs. 18 (siehe Vorlesurrg Nr. 6)

3 Yerfassung (Deutsches Staatsrecht), Zst., Mi. 1?

bis 19; Hs. 18
5 Staatsverfassungen im rìelren Enropa,, 1s1.,

Di. 9-10; Hs. 18

3 übrtngen über Gruntlfragen der Politik: ,,Geist
uurl Macht" und dâs polifische Problem tler

,,Intellektuellen", mit besonderer Berücksichtigung
cter Emigrantetr unal Dekadenten, 2st., Do. 14-761,
Hs. 1?

6. Volkswirtschaft.

Yoik und Staat (Allgemeino Sta¿tslehre) 1st.,
Di. 8-9; Es. 18 (siehe Vorlesung Nr. 6)

Volkswirtschaftslehre, 8st., Mi. t9-Zl, Fr. 18-19;
Hs. 1

Repetìtorium tler Voil<swirtschaftslehle, 1st.,
Mi. 15-16; tIs. 3

Deutsches lYirtschafüsleben, Zst., Mo. 8-10; Es. 5

(sieho Yorlesung Nr. 8)

Volkswirtschaftspolitik, 4st., Di. u. Do. 11-13;
Hs. 5

Übungen zur Yolkswirtschaftslehre uncl Yolks-
'r.virbschaftspoiilik, mìt schriftlichen Hausarbeiten
und Klausuren, verbunclen mit übungen in deut-
scher Süilistik, Zst., Sa. 10-12; I{s. 5

Übulgen zur Yolkswirtschaft.politik, 2st., Sa.
8-10; Hs. 5

Gruncllagen cler Wirtschaftspolitik der Süilost-
staaten, lst., Mo. 20-21; Hs. B
Ill:-+^^1,^¡r-,¿... t,

Ciroß

21a 5 Allgemej-ne Sozia.lPoiitik, 2st",
ir¡lc. 9-11 ; ils " I Marx

10

11

ll¿¿rtsch

Isele

T2

13

74

Knoll

Dennor,r'itz

Dennewitz

Dennowitz

Petols

'¿a) o

265

á I i)

283

295

303

81 3

325

.fó:)

343
,l¿J 11

363

ð¡ ít

385

395

l,'ina.nzrviltschaft, 2st., Do, 1930-21; Hs. B

tìelcl- uncl Kreditpolitih cles Siiclostens, 2st., Di.
19so-+21; Hs. 3 (rvircl erst irn Sommersemester 1g4B
gelesen)
Deviseu und" volt<srvirtschaftliche Fragen der
Devisenl¡ewirtschaftung, lst., Mo. 1?-18; Hs. 18
Die cleutscho Devisenbelrirtschaftung und. clie
Devisenbestímmuûgen der Stidoststaaten, 1st.,
Fr. 17-18; Hs. 5

Außenrvirtscha.ft .südostr I. Teil, 2st., Fr. 1gB0-21;
Hs. õ

Statistili mit besonclerer Berticksichtigung der
Wirtschaftsstatistik, Zst., Fr. 15-1?; Hs. Z
übung zu Technik und \Mesen wirtschafüsq,isscn-
scha,ftlichen Arbeitens, 1st., Mo. 1T-18; IIs. 5

Seminar.

Volkswirtschaftliches Hauptserninar, 1st. (wird
vierzehntägig zweistünclig abgehalten). Privatis-
sime. Belegung nur lach vorheriger Aufn¿hme ins
Seminar zulässig, Di. 17-19; IIs. I

7. Betriebswirtschaft.
a) Allgemeine Betriebswirtschaftslehre.

Haupttheorien cler Betriebswirtschaftslehre, 1st.,
Mo. 9-10; Hs. 7

W¿r.renverhehr, 8st., Mi. B-9,.Fr. 8--10; Hs. 5
Privatrviltschaftlicho Marktbinclung, 1st., Do. B-9;
Hs. 5

Marht- rud Verbrauchsforschung als Grrurcllage
für Waronherstellung, Werbung, und Verkauf, Zst.,
Do. 15-17; Hs. 7
Gelcl uncl l(apitalverhehr, 3st., Di. 15-16, Fr. 11

bis 13; Hs. 5

Geld,*'esen uncl Kapitalverkehr in clen Sütlost-
staâ.ter, 1st., Di. 16-17; Hs. 1

Fina.nzierung der Betriebe, 1st., 1¡r. 17-18; Hs. ?

I(amitz

I(aliitz

Wolf

'Ischurrr

I(alnitz

lÍacllé

Groß

Nö1I

N. N.'r)
Oberparleit,et '

Obelparleiter

Kropff

Ifayer

Mayer
IIa¡rs¡

1

153

165

1

at Ð

185

193

36

Dennewitz

Sfrigl

Matllé

Schmietl

NöII

Nöll-Reishofer

Schrnietl

Õt



Nr. Sen.

ù

Dozelt

Pctcrs

Nr. Sem.

208
I)ozent

Groß

GrolJ
Ilausmanli

Hausmann
Madlé
K¿mitz

Kariitz

Wolf

'Ischurn

I(arnitz

Macllé

Groß

NöII

N. N.'r)
Oberparleii,er

Oberparleiter

Kropff

Mayer

Mayer
1\'Ia¡'s¡

tt

Rasse, Volkscharakter und politische Icleologie:
I. Der Engläuder, J-st., Mo. 14-15; I'Is. 6 (siehe
Vorlesrrng Nr. õ;

4. Sf¡.¡^

Gruldlagen cler Wirtschaftspolitik cÌer Südost-
staaten, Lst., Mo. 20-21; Hs. 3
Wirtschaftsstruktur nnil \Yirtschaftspotitik der
einzelnen Südoslstaaten, 2st., l!fo. 1E-20; Hs. 5
Aglarvirtschaft, 1st., Mi. 16-17; Hs. I
,\grarwirtschaft cìes Siidostens, 1st.. Fr. 17-18;
Hs. 1

Grunclzügo der Agrarpolitik. 1st., Mi. 16-17; Hs. 3
Finanzv.iltschaft, Zst., Do. 1930-21; Hs. 3

Geld- untl Kreditpolitik cles Siiclostens, Zst., Di.
1930-+21' Hs. 3 (rvircl erst im Sornmersernester 1g4B
gelesen)
Devisen unil volksrvirtschaftÌiche Fragen der
Devisenbewirtschaftung, 1st., Mo. 17-18; Hs, 18
Die ileutscho Devisenbe'n'irtscliaftung rurd. die
DevisenbestÍmmungen cler Sücloststaalen, 1st.,
Fr. 17-18; Hs. 5

Außenrvirtschaft Süclost, I. Teil, Zst., Fr. 19so-21;
IIs. 5

Statistik mit besonderer Berücksichtiguug ddr
Wirtschaftsstalistik, 2st., Fr. 15-17; Hs. 7
Übung zu Technik und Wesen wirtschaftsu,issen-
scha,ftlichen Arbeitens, 1st., Mo. 17-18; IIs. 5

Seminar.

Volkswirtschaftliches Hanptsernin;lr, 1st. (wird
vierzehntägig zweistünclig abgehalten). Privatis-
sime. Belegung nnl nach vorheriger Aufnahme ins
Seminar zulässig, Di. 17-19; IIs. I

l, 275

10

11

l)

qo

oÐ

24
25

26

27

28

29

30

31

ao

1

o

5

0

Ðð

34

JU

36

Ðn

38

39

18

19

36

5 ¡-*
5

Ð

ii
5

-. or¿tât.

Volir und. Staat: Die natioralsozialistische Be'
lvegung in iler Ostmar'h, 1st., Do. 10-11; Hs. 1

(siehe Vorlesung Nr. 1)

Vollc tincl Staat (Allgerneine Staatslelire), 1st.,
Di. B-9; Hs. 18 (sielie Vorlesurrg Nr. 6)
Verfassung (Deutsches Sta:r,tsrecht), Zst., Mi. 17

bis 19; Hs. 18
Staatsverfassungen im neuen Europa,, 1s1.,

Di. 9-10; Hs. 18

Ûbringen über Gruntlfragen der Politik: ,,Geist
uncl l\[acht" und" das politische Problem cler

,,Intellektuellen", mit besonderer Berücksichligung
cler Emigrantetr und Dekadenüen, Zst., Do, I4-t6;
Hs. 12

6. Volkswirtschaft.

1 Volk uncl Staat (Allgemeine Staatslehre) lst.,
Di. 8-9; Hs. 18 (siehe Yorlesung Nr. 6)

3 Volkswirfschaftslohre, 3st., Mi. l9-Z! Fr. 18-19;
Hs. 1

5 Repetitorium cler Yolhswirtschaftslehre, 1st.,
ftti. 15-16; Hs. 3

1 Deutsches lYirtschaftsleber¡ Zst., Mo. 8-10; Es. 5

(sieho Vorlesung Nr. 8)
3 Volhswirtschaftspoiitik, 4st., Di. u. Do. 11-13;

Hs. 5

5 Übungen zur Yolkswirtschaftslehre uncl Volks-' rvirtschaftspolitik, mit schrifllichel Ha.usa,rbeiten
und Klausuren, verbund.en mit übungen in tleut-
sclier Stilistik, 2st., Sa. 10-12; Hs. 5

3 Übungen zur Yolkswirtschaft.politik, 2s1., Sa.

8-10; IIs. 5

5

12

13

74

Knoll

Dennewitz

Donnewitz

Dennowitz

Peters

5

o

3

15

16

t7

Denlewitz

Strigl

Madlé

Schmied

Nö1I

Nöll-Roishofer

Schmieil

7. Betriebswirtschaft.
a) Allgemeine Betriebswirtschaftslehre.

5 Haupttheorien der Betriebswirtschaftslehre, 1gt.,
lfo. 9-10; Hs. 7

3 W¿r.renverkehr, 3st., Mi. B-9, Fr. 8--10; Hs. 5

3 Privaürvirtschaft,licho ùIarhtbinclung, 1st., Do. B-9;
Hs. 5

3 Marht- und. Verbrauchsforschung als Grundlage
für Warenherstellung, Wel:bung, und Verkauf, 2st.,
Do. 15-17; Hs. 7

3 Geld uncl I(apitalverkehr, 3st., Di. 15-16, Fr. 11

bis 13; Hs. 5

5 Cìeld.r.esen uncl Kapitalverkehr in clel Südost-
staa,len, 1st., Di. 16-17; Hs. 1

5 Finarzierung cler Betriebe, 1st., Irr. 17-18; I'Is. 7

cl



Nr. Sem.

405

4t5

423

433

443

qt ð

45

46

Ð

1

Industriefnarrzierung in den Südoststaaten, lst.,
Do. 16-17; Hs. 5
Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, 2s1,, Fr. 18
bis 20; Hs. 7

Betriebsstatistik I: Theorio und Technik der tse-
triebsstatistik, 2st., Mo. 11-13; Hs. 5
Einführung in clie Kostenlehre, Kostenrechnung
uncl Preispolitik, 2st., Mo. 17-19; IIs. 7

übungen zur Kostenlehre unc[ Kost,enrechnung,
lst., Mo. 16-17; Hs. 5

Finanzmathematik, 2st., Di. B-10; Hs. 5

Wirtschaftliches Rechnen I., 3ú Di. 11-13, Do.
11-12; Hs. 1

Wirtschaftliches Rechnen IL, 2st., l\{o. 9-10, Do.
&-9; Hs. 1

Buchhaltuug uncl Abschluß, 3st., 1\[0. 11-13, Do.
$-10; Hs. 1

Buchhaltungsüburigen I., 2st., I\fi. 15-1?; Hs. 5
Buchhaltung II., 2st.,. Mo. u. Do. 10-11; Hs. 5
Allgemeino Bilanzlehre, 3st., Di. 18-20; Do. 18

bis 19; FIs. 7
Übungen zur ,,Allgemeinetr Bilanzlehre", 2st., Dì.
16-18; Hs. 5

Schliftverkehr, 2st., Mi. 11:13; Hs. 1

Vertlagstechnik, 2sü., Mi. 16-18; Hs. 7

Büroorganisafion, 1st., Do. 12-13; IIs. 18

b) Besondete Betriebswirtschaftslehre.

I{anclel.
Warenverkehr, 3st., Mi. 8-9? Fr. 8-10; lls. 5

(siehe Yorlesung Nr. 34)

Ma,rkü- und Ve¡brauchsforschung als Grundlage
für W¿renherstellung, Werbung und Verkauf, 2st.,
Do. 15-17; Hs. ? (siehe Vorlesùng Nr. 36)

Betriebsvergleich im Handel; 1st., Mo. B-9; Hs. 7
Außenhanclelsbetrieb, 1st., Mi. .1?-18; Hs. I
Kall<ulationen im Südosthandel, 1st.. Mil 20-2I:
Hs. 5

Geuosgerschaften,
Deutsches Gonossenschaftswesen unter besonalerer
Berücksichtigung cler gewerblichen Genossen-
schaften, lst., f)o. 17*'18; H. 4

Dozent

'Mayer

X{ayer

Ha,ar

N. N.,:)

N. N.*)
Ungar

Tindl

Tinttl

Tindl
Tindl
Tintll

Seiclel

Seitlel
i\. N,*)

N. N.+)

Tincll

Nr. Som.

{30 3

61 5

625
-n

635

645

a,

5

655
663

¿-)

5

D

675

68õ
695

708

7L5
ryo2

Landwirlschaft'liches Genosserscilaftsu'esen, 1st.,
Fr. 17-18; Hs. 6

Fabriketr.
Inilustriello Betriebsorp¡anisation, 1st., Fr. 10-11;
Hs. 7

Übungel zutn industrielien Rechnungsrvesen,,Zst..
Do. 16-18; Hs. 12

Industriefinanzierung il ilen Südosfstaaten, 1st.'
Do. 16-17; Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr. 40)

Hantlwerh.
Betriebswirtschaftslehro cles Handrverks, 1st.,
Di. 18-19; Hs. 12

D¿s Rechnungsweserì des Handwerks, 1s1., Mi.
15--16; Hs. 7

Baukon.
Geld- und Ka,pitalverhehr, 3st., Di. 15-16, Fr.
11-13; I{s. 5 (sieho Vorlesung Nr. 37)

Geldwesen uncl Ka.pitalverkehr in den Südost-
staaten, 1st., Di. 16-17; Hs. 1 (siehe Vorlesung
Nr. 38)
Die cleufscho Bankwirtschaft, lst., Mo. 8-9; IIs. 12

Deutsches Spalkassenwesen, lst., Do. 1G-17; Hs.4
Finanzierung cler Betriebe, lst., Fr. 17-18; Hs. 7

(siehe Yorlesung Nr. 39)
Indusüriefinanzierúng in den Sü,,itrslstaaten, lst.,
Do. 16-17; Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr. 40)

Die doutscho Dovisenbewirtscha,ftung uncl die
Devisenbostimmungen cler Süclost.staaten, 1st.,

Fr. 17-18; IIs. 5 (siehe Vorìesung Nr. 28)

Yorkehr.
Transportwirtschaftssehre I. Teil: l)er Aufb¿u cler
Betriebe, lst., Mo. 12-13; Hs. 12

Süilosttransport, 1st., Mi. 14-1õ; Hg. 1

Frachtverkeh¡ uncl Tarifrveseir in clen Siiclost-
staaten, lst., Do. 18-19; Ils. 4

Ausgewählte Abschnitto des Welthandels rurcl

Weltverkehrs, lst., Do. 17-18; I-Is. 1

Frorlclelverkehr.
Allgemeino Fremdenverkehrsiehre, 1st., Mo. 11

bis 12; Hs. I
Goographio iles llremdenverkehrs, 1st., Di. 10-11;
Hs. I

Dozelt

I-Ianslik

Seiclel

Seidel

Nfayor

N. N.'r)

N. N.,r)

tr'Iayer

llayer
Mayer
Schrnidt

1\{ayer'

Mayer

'Iscl-rullr

J)örfel
Dörlel

N. N.'r)

Leiter

Dörfel

Dietriclr

48 1

49
50
51

52

53

54

55

1

û
I

ù

1

Ð

1

ð

Ð

565
Ð¡ Ð

58õ

Oberparleiter

Kropff
Oberparleiter

Oberparleiter

Oberparleitel

Zahn

593

38 39



Nr. 
"Seli.l.

I ô i)

743

765

tl at

/ð ¿)

795

805

l¡rerrcÌenv erhehrsorga nisatiol,
Hs. 7

1st.. l\{o. 16-771'
Dozelrt

,Axrnann

I{ropff

IIehl

Berliecker

1ìichter

l¡i¿la

Ste¡'rer

Dörfel

'.Iarrzner

Tanznel
Tomasch
i,'lorian

Benke

N. r\.r)

Mayer

Demolius

Dörfel
Dörfel-

Tauznor

Mayer

Nr. Sem.

91 5

925

935

9.1

95

96

97

98

Belriobswirtschaftliches Seninar, 2st., Fl. 11-18;
Hs. 7

Seminar fiir Wirtschaftslelire des Ware¿rliandels.
Zst., IIi. 18-20; Hs. I
Fremdenverkehrsseminar, Zst.. Di. 11--18; I,Is. g

I)ozent

Seiclei

Oberparleiter
Dörfel-

Dietlich

Bombielo

Ilonnowitz

l)enne¡l'itz

Isole

ll¿r'tsch

Isele

Demelius

Demelius

Demelius

Bombiero
Bombiero

Demolius

Reimer

Reimer

lloml,riero

Isele

41

c) Seminare.

5 lletliebsrvirtschaftliches Semiuar, 2st.. Fr, 11_18;
Hs. 12

Teil a) Unter bespnderer Ilerticksichtigung der
Tra.nsportrvirtschaf t

lleil b) Unüer besonclerer Berücksichtigung cler
Ver.sicherun gs wirf s chaf t

5 Betriel¡sl'ir.tschaftliches Serninar, 1st., Do. 1õ_16;
Hs. 9

8. Rechtsverkehr und Rechtsschutz.
Deutsches Rechü (Einführung in das private uiicl
öffentÌiche Recht), 2st., Di. 9_11; lls. 1 (siehe
Vorlesung Nr. T)

Verfasstng (Deutsches Staatsrecþt), 2st., IIi. 1?
bis 19; Hs. 18 (siehe Vorlesung Nr. 12)
StaatsverfaÀsungen im neuer Dnropo,, trt., Lri. g
bis 10; Hs. 18 (siehe Vorlesung Nr. 18)

_Grundzüge des I3ürgerlichen Rechts (zug.leich
Wietlerholungsvorlesung f ür' \yehrmachtsurlauber),
5st., Mo., Di., Do. 10-11; i\{i. 11-18, FIs. ?
Arbeiter (Arùeitsrecht), 2st., Di. 9-11; Hs. B
(siehe Vorlesung Nr. 10)
Wirtschaftsrecht (Unterneluner), 2st., lti. 10_11,
Do. 11-12; Hs. 7 (sieho Vorlesung Nr. 11)
Recht des Karifmarines nnd. cles kaufmännischen
Untertehueris in del Sürloststaaten, lst., Do. 18
bis 19; Hs. 3

Ware und Gelcl (llandeìsgeschåifte), 2st., Sa. 10
bis 12; Hs. 1

Recht cler Hanclelsgeschäfto in cìen Sücloststaaten,
lst., Do. 17-18; I{s. 5
Wertpapiere (insbesonttere Wechsei- uncl Scheck-
rocht) mif übungen, 2st., Mi. g.-11; lIs. õ
Privatvetsicherungsrecht, 2st., Do. 9-11; I{s. f}
I)er lVirtscha.ftst¡'euhänder als Rechtswahrer I,
lst., Do. 19-20; Iìs. 7 (siehe Vorlesung Nr. gg)

Konkurs- und Ausgleichsrocht, 1st., Mi. 1B-1g;
Hs. 3
Gerichtsverfassung uncl Gerichtsverfahren (Zivil-
plozeß), lst., Mi. 17-18; Hs. B

übungen aus clem neuen Ostrecht, Zst. (bei ge-
nügender Befeiligung, Zeit nach Vereinbarung)
(siehe Anschlag)

Seminare.

Rechtsrvissenschaftliehes Seminar, Unterstufe:
Übungen im Bürgerlichen Recht und }landelsrecht
rnit schriftlichen Arbeiten. 1st., Mo. 15-16; Hs. 1

Fremdelverkehrsl'erbtrlg 
- ihlo p-sychologie uncl

Technih, 2st., Fr. 15-17; Hs. 1
Leibesiibulgen, Sport untl Touristili a.ls Frencleu_
velhehrsfahtor', 1st., l\fi. 15-16: Us. fì
Gaststättet- und l-Iot,eìbetriebslehre, :ìst.., Ir. B
bis 10; Hs. 4
'Ieclurische Jìetriebsorgauis¿tion cìes (ìaststätten_
nnd Beherbergungsgelverbes, lst., Do. 12_18; I{s. 1
ISuclilialtulg im Gastståittel_ uncl Belierbergungs_
g'ewelbe, 2st., l.Ii, B-10; IIs. 4
Die n'irtscliaftlichen Funktiorel des Reisebüros
uncl seine Geschäftst,echuik, 1st., Do. B_g; Hs. 12

Vorsichorung,
Allgemeine Vdrsicherungswirtschaftslehre, I. Teil:
l)er Aufba,u iler Betriebe, lsf., Mi. 12_18; Hs. lp
Allgenreine Fra,gen cler Versicherungsu,irtschaft,
1st., Irr. 10-11; Hs. 6
Das Recìuungsweserì der Versicherungsunterneh_
mungen, 1sü., Fr. 9-10; Hs. 6
l'euerversicherung, lst., Do. 1Z--1g; Hs. 6
Haftpflichtversicherung, 1st., Di. 1?-1g; Hs. 6
Die Außetrorganisation der Lebensversicherung,
2st., Fr. 17-19; Hs. 12

Prüf ungs- ltnd Treuhanclwes err.
Präfnngs- und Treuhanclwesen, 2st., X{o. Ig_'20,
Di. 17-18; Hs. T

Pi. .A.bschlußprüfung nach Aktienrecht, 1st.,
Do. 17-18; Hs. ?
Der Wirtschaftstreuhäncler als Rechtswahrer. I,
1st., Do. 19-20; Hs. T

1

5

o

81 õ 5

Ð

t83

84

85

823

865

B9

5

5

5

875

885
99

5

q

¿)

5

100 3

101 5

t02

103 390

40



l-
t

Nr. Serl .

104 f) Rechtswissenscha.ftliches Semina.r, Oberstufe:
übungen im llandels-, Wirtscha.fts- tncl Arbeits-
recht, mit schriftlicheu Arbeiten, Zst., I'fo. 16-18;
Hs. 1

9. Wirtschaftsgeographie.

Wirtschafb uncl lìanrn, I. Teil: Die geographischen
Cìruncllagon clel Weltwirtscha.ft, 2st., Fr. 8-10;
Hs. 9

Geographischo Cìmndlagen cler Wirtschaft, \Arelf-
hanilelsgüter, 2st., Ifr. 8-10; I{s. 12

Gloßileutschlancl, lst.., Irr. 10-11; tls. g

D¿s Deutsche Volk, 1st., Mi. 10-11; Hs. 1 (siehe
Vorlesung Nr. 2)

[ieographie des Frenclenverhehrs, 1st., Di. 10-11;
Hs. I (sieho Vorlesung Nr. 72)

Deutschtum im Auslànile. I)eutscho ForschÍrngs-
teisen, 1st,., Mi. 10-11; Hs. 9 (siehe Vorlesung
Nr. 3)

Der Südostel: lìaum, Volk, Wirtscìraft, lst., Di,
17-18; Hs. 1

USA. Eirizellarclschaftet nlcl Geopolitik, 2st.,
Mi. 8-10; Hs. 9

Ranclgebiete tles Süclatlantischen Ozeans, 2s1.,
illi. 8-10: Hs. 12

Ausgewältlte Abschnitte des Wellhardels urrcl
Weltverkehrs, 1st., Do. 17-18; Hs. 1 (siehe Voi-
lesung Nr. 70)

Anloitung zurn Ent.lverfclì von lVirtseÌra,fts- rurcl
Yerkehrska.rten (Gemeirschaftsalbeit), gralis ; Zeit
rrach Vereinbarulg

Seminare.

\firtschaftsgeographisches Seminar, Anleitung zu
wissen.qchaftlichen Arlieiten, 2s1., Di. 15-17; Hs. g

Wirtsbhaftsgeographisches Semiriar, Anleitung zu
wissenschaftlichen Atbeiten. Vorbereitung zrl
Lehrwalilerungen. Zst., Di. 15-17; Hs. 12

Fremclenverkehrsseminar, 2st., Di. 11-13; Hs. g

(sieho Vorlesung Nr. 93)

117 1 Rohst,offo uncl Fertigwaren der Siiclostläncler B,
1st. (wircl nur alle 14 Tage zrveisliinclig gehalten),
Mi. 17-19; Hs. 1

118 1-2 Repetitoliurn der Warenkuurìe, 1st., Di, 1B-1g;

10. Wirtschaft und Technik.
Wirtschaft und Technik, 2st., Mi. B-10; Hs. 1g
Wirtschaft und. Technik, Zst., Mi. 8-10; Hs. 16
Rohstoffe und l,.ertig.rvaren der SiiclostlÍincler A,
lst. (wird nur alle 14 Tage zweistünilig gohalten),
IIi. 17-19; Hs. 1

Hs. 16

Experimentalchemie, 2st., Fr. 11-13; Hs. 16
Chemisches Pra,ktikum, 8st., 1\{o. u. }Ii. 1b-1B,
Fr. 111-17; Laboratorium, IV. Stock, Saal Z0
Technischo Physik, 2st., IIi. 11-13; Hs. 18
Physikalisches Praktikum, ãst., Di. 1b-18, Fr.
17-19; Ilfikroskopiersaal, IV. Stoch
Untersuchungsmethoden fiir unsero lvichtigsten
I{aren, 2st., Fr. l7-I9; Hs. 16,'
Technologie a,norganischer Vfarerì, 2st., Sa. B-10;
Hs. 18
Techirologie anorganischer Wareu, 2st., Sa. B-10;
Hs. 16

B¿u- und Werkstoffe, lst., Mi. 10-11; Hs. 16
'Iechuologie organischer Waren, 2st., Fr. 8-10;
Hs. 16

Technologie organischer Waren, 2st." I'r. 8-10;
Hs. 18
Textilkuntle, 1st., Mi. 11-12; IIs. I
Die menschlichen Nahrungs- und Genußmittel,
I. Allgomeiner Teil: Die Ernährung; Aufbau uncl
Zusammensetzung der Nahrungsmitt,el, 2sü., Mi,
18-20; Hs. 16

Proseminar'.
Warenkunctliches Proseminar, 2st., Do. 18-20;
Hs. 16

Seminare.

Semilar', lst., Fr. 10-11; Hs. 16

Seminar, 1st., Fr. 10-11; Hs. 18

Oberseminare.

Doktoranden, 1st., Mi. II-12;

Dohtoranden, lst., Mi. 10-11;

Dozent Nr, Sem.

114 I
115 1

116 1

119 1

120 3

123 1

124 3

I2ó 3

126 3

727 5

128 5

129 5

130 5

3

L)ozent

lleutel
Iìeinthaler

Routel

Iìeinthaler

1ìeìuthaler
N. N.*)

N. N.,+)

Stocher.t

lleutoi

Reintha,ler
Beutel

BeuteI

1ìeinthaler
Reinthaler

Stochert

Ilanika

Boutel
Reinthaler

Ileutol

Iìeinthalel

Isele

105 1

106 1

707 3

1

1

108 3

109 5

110 5

111

Iliet,rich

Loiter

Leiter

Dietrich

Dietrich

Leiter

Dietrich

Dietrich

Leiter

Leiter

Diet¡ich

121
122

Ð

Ð

N. N.'r)
N. N,,i)

lLZ 'o

113 5

5

42

Dietlich

Leiter

Dietrich-
Dörfel

131

132
183

134

135

5 W¿renkundliches
5 Warenkundliches

ì
5 Obersemina¡ für

Hs. 16

5 Oberseminar ftir
Hs. 18

43



Nr. Sem.

Ð

Ð

.11. Presse.
Rasse, Volkscharakter uncl politische lcleologie:
I. Der Englånder, lst., Mo. 14-15; Hs. 6 (siehe
Vorlesung Nr. 5)
Übungen über Grunclfragen d.er Politik: ,,Geist
und Macht" uncl clas pol. Problern der ,,Intellek-
tuellen", mit besonderer Berücksichtigung cler
Emigranten uncl Dekaclei;ten, Zst., Do. 14--16;
Hs. 12 (siehe Vorlesung Nr. 14)

Ilozent

Peters

Peters

Reishofer

Reishofer

Reishofer

147 1

148 1

149 3

150 ¡-r

151 1

752 3

1íÌó Ð

154 5

I)ozent

Knoll

I(noll .

Moltenthaler

Mortonthaler

Mortonthaler

Mortelthaler

Knoll

Knoll

Riecler

1ìiecler

Riecler

1ìied er

Pacher

Pacher

Pacher

Pacher

Pacher

Nr. Sem.

143 5

744 i¡

145 5

146 5

Die lìinanzierung cles Außenhandels, 1st,., Sa. 11
bis 12; Hs. 7
Brilische Geg^enwartsprol¡leme lAuslanclskuncle),
1st., Di. B-9; Hs. 7
Die Vereinigten Staaten von Aurerika (Auslands-
kuncle), 1st., Mo. 17-18; Hs. f)
Die englische Sprache ini lìremclehvorheht', 2s1.,
ì\{o. 10-11, Do. 9-10; }Is. B

Seminare.

Proseminar, Abteilung A (für. Anfänger): phonetih,
Gramma,tih uncl Lektiire, 2sü., Di. 1?-18, Sa. 10
bis 11; Hs. 3

Proseninar, Abteilung 13 (für Vorgeschrittene):
Übelsetzungsübungen und Lehtiire ausgervählter.
Texte, 2st., Sa. 11-13; Hs. 9
Seminar I: Lektüre, übersetzulgsübungel ausge-
wåhlter wirtschaftlicher Texte, 1st., Do. g-10;
I{s. 7

Seminar II: Lektüre und übersetzungsübungen an
d.or Hand schwieriger rvirtschaftlicher Texüe, 1st.,
Sa. 10-11; Hs. 7

b) Romanische Sprachen.

1. Französisch.
Frauzösische Diktaü-, Gramrnatik- uncl einfache
Gesprächübungen, Zst., Mo. u. Fr. 15-16; Hs. g

Fr¿nzösische Zeitungslektûre, 1st,, Do. 10-11;
Hs. 3
Französischo Wirtschaftssprache, Zst., Di. g-10,
Do. 11-12; Hs. 12

Französische Hanclelskorresponclenz II., .Zst., Di.
10-11, Do. 12-13; Hs. 12

2. Italienisch.
1 Anfåi,rrgerkurs A: Einführung ins ltalienische, 2st.,

Di. 10-111 Do. B-9; Hs. 4
1 Anfängerkurs B: Einführung ins Italienische, 2st.,

Di. 8-9, Do. 9-10; Hs. 4
3 Die italienische \{irtschaftssprache an Ha,ncl von

italieniSchen Zeitungen, 1st., Di. 11-12; Hs. 4
3 Italienischo Hantlelskorrespond,enz, 2st., Di. u.

Do. 12-13; Hs. 4

õ Italienische I{onversalion, 2st., Di. 9-10, Do. 11
bis 12; IIs. 4

Ð

12. Deutsche Sprache.
Fiir deutsche *nd vorgeschritte'e nichttre*tsche

IIörer.
1 Volkh¿flo d.eutsche Sprachhunde, lst., Mo. 10-11;

Hs, 4 (siehe Yorlesung Nr. 9) Reishofer
3 GeschichtÌicho Dntwickhing cler cleutschen Wirt_

schaftsspracho, 1st., Fr. g-10; Hs. B (siehe vor_
lesung Nr. 4) Iìeishofer

b) l'ür niohtcleutsche Hörer.
1 Der doutscho Wortschatz nach Sachgruppen, 1st.,

Mo. 9-10; Hs. 4 Reishofer

136

t37

138

139

Seminare.
, a) Für Vorgosòhrittene.

3 Sprachliche Anleitung zu wissenschaftlichen Fach-
arbeiten, 1st., Fr. 12-13; Hs. B

b) Iriir niohttleutscho Hörer.
3 Die sprachlichen Gluncllagen cles cleutschen Brie-

fes (Schriftlicho übungen in deutscher Stilisüik,
Grammaüik uncl Rechtschreibtng), 1st., Fr. 10-11;
Hs. 3

1 Die deulsche Verkehrs- und Umgangsspracho
(Mündlicho übungel zur Erlernung des Allfags-
ileutsch), lsf., Fr. 11-12; Hs. B

¡
I

I
I

i

155

lct)

157

158

1ã9

740 1

147 1

t42 3

44

13. Fremdsprachen.
a) Englisch.

Britische Wirlschaftseinrichtungen, 1st., Do. 16
bis 17; Hs. 9
Englische Hanclelskoiresponclenz, lst,, I)o. t7-l};
Hs. I
Die Håi,fen Englancls, lst., Sa. LZ-IB; Hs.7

KuoIl

Knoll
Knoll

45



Nr. Sem.

160 5

161 1

162 3

163 5

164 5

Dio Intlust,riezenlren ltaliens, 1st., Do. 10-11;
Hs. 4

3. Spanisch.
Spanisch I filr Anfänger (Grammatik, Lektüre,
Sprechübungen), 8st., Mo. 14-15, Mi. 16-18; Hs. 12

Spanisch II für Vorgeschriltene, 3st., Mi. I4-L6,
Fr. 14-15; Hs. 12

Spa.nisch III (Fortsetzung), 2s¿.? Mo. u. Fr. 15-16;
Hs. 12

Diktat und. Übersetzungstibungen an wirtschaft-
lichen Texten, abwechselnd mit Diktat spa.nischer
Ceschäft.sbriefe, lst., Mo. 16-1?; Hs. I
Datos sobre España las Repúblicas Hispano-
Anerica.nas, lst., Fr. 1G-17; Hs. I

I)ozent

Pacher

llerndt

IJemtlt

Berntlt

llernclt

Ilernilt

Rioder

nIurata

Mur¿úa

Nr. Sem"

t74 1

L7ó 3

176 1

177 3

181 5

178 3

t79 5

180 5

I)ozelrt

Rep¡r

lì epp

Knoll

Pommer

Pommel

Pommer

Schtborlh

Langhoff

-$t etlitzky

Ungar

I(reucioch

Dörf el

Klaseusk¡'
I,rtschig-

Dittrich

I)örfei

3. SIon'akisch.t
Slou'akisch I, Zst., Mi. 13-14, Hs. 3: Fr. 1315

¡i* 1415, Hs. b

"Slorvahisch II, 2st., Di. 1il1it--151¡. Do. 13-14;
Hs. .1

14. Philosophie und Pädagogik.
Volk und St¿a,t: Die nationalsozialistisclte Jle-
v¡egrurg in der Ostrnark, lst., Do. 10-11; I{s. 1

(siehe Yorlesung Nr. 1)
Einführung in dio Philosophie, 2st., llo. 10--11,
Do. 8-.9; IIs. 6
Allgemeino Psychologie (in antlrropologischer Be-
trachtung), 2st., Mo. 8-10; IIs. 6

Pädagogische Jugendhunde, 1st., Do. g-10; Hs. 6
Schulhygieno, 1st., Di. B-9; Hs. 12

Recht uncl Verwalüung cles beruflichc'n Bilclungs-
wesens? 1st., Do. 8-9; Hs. 3
Allgemeine Berufsschul- und Fachschuldidaktik,
Zst., Do. 11-13; Hs. 6
Finanzmathemalik, 2st., Di. 8-10; Hs. 5 (siehe
Yorlesung Nr. 45)
Methodik des wirtschaftlichen Rechnens, 2st.,
Sa. 8-10; Hs. 12

Methodik iler Buchhaltungslehl'e I, 1si., Àti. lL-12;
Hs. 12
Methodik tlel Betriebs- und Verkehrslehre II, 2st.,
Mo. 10-12; Hs. 12

Pr¿ktisclto Lehriibungel, 2st., I)o. 9'.'-11; Hs. 12

1

165 5

4. Portugiosisch.
166 1 Einführung in die þortugiesische Sprache, Sst.,

Mo. 16-18, Fr. 16-17; Hs. 12

5. Runänisch.
(Siehe Anschlag.)

c) Japanisch.

167 1 Japanisch für Arrfáinger, 5sü., Mo., Di., Mi., Do.,
Sa. 11-12; Hs. 3

168 3 Japanische La,ncleshundo, 1st., llr. 11--12; IIs. 4

182

183

184

18õ

186

t

i¡

5

5

169 1

170 3

171 r,)

172 1

773 3

d) Slawische Sprachen.

1. Russisch.
Russisch I (ftir Anfänger), 3st., Di. 15*-17. Do.
15-16; Hs. 6

Russisch iI (für Vorgeschrittene), I(onversatiou,
Landeskund.e, 8st., l\[o. t5-l71Do. 16-L7; Hs. 6

Russisch III (für ganz Vorgeschritüene), Ilanclels-
korresponclenz, Konversa,üion, 2st.. Fr. tíl,-t7;
Hs. 6

Krobl<off

I(rotkoff

Krotl<of f

. Seminar.

5 Wirtschaftspåidagogisches Serninar, 1st. (wircl mrr
alle 14 Tage zweistündig gehalten), Di. 11-13;
Hs. 12

15. Stenographie.
Deutsche Stenographie (für Anfänger urì(t in¿ifJig
Vorgeschrittene), Zst., Fr. 15-17; Hs. 3
Englische Süenographie, 1st., I'r. 14-15; Hs. 3

187 1

188 3

Nårr
Närr2.'lschechisch.

'Ischechisch I, Zst., Di. 13-1415, þ6. lzlas-l$3tt;
Hs. 3

Tschechisch II, Zst., Mo. 13-14, Md. 1430-1530;
Hs. 4

1ìepp

1ìep1r

16. Leibesübungen.
Allgomeine Leibesübungen laut besonderenr Übuugsplan.

(Siohe Ansclilag a.rn $slr'r,¿¡zc¡r Brett.)
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Nr. Sem. . Ðozent. 17. Reichshochschulkurse für Fremdenverkehr.
(Dauer: 2 Sernester.)

Schii'rnherr: Staatstnilister a. I). Staatssehretåi,r Herlna,nn E s s e r,
Leiter des deutschen Fremdenyerhehrs.

1 Volk uncl Staa,t: l)ie n¿tiolalsozialistische Be-
wegung in cler Ostlna,rÌ<, 1st., Do. 10-l 1l Hs. 1

(siehe Vorlesurg Nr. 1) I(noll
1 Volk uncl St¿¿t (Ailgerneine Staatslehre), 1st.,

Di. B-9; Hs. 18 (siehe Vorlesung Nr. 6) Dennewitz
1 Deutsches Wirtscha.ftsleben, 2sü., Ifo. B--10; Hs. ri

(siehe Vorlesung Nr. 8) Schrniecl
õ Allgerneine l¡rernd.enverkehrslehre, 1st., Mo. 11

bis 12; Hs. I (siehe Vorlesulg Nr. ?1) Dörfot
3 Geographio des Fremdenverkehrs, lst., Di. 10-11;

lls. 9 (sieho Vorlesung Nr. 72) Dietdch
5 Transporlwirtsch¿ftslehre I. Teil: I)er Aufba.u der

13etriebe, 1st., Mo. 12-13; Ils. 12 (siohe Vorlesung
Nr. 67) I)ör{el

5 l,'rernclenverkehrsorganisation, 1st., Xfo. 76-17;
Hs. 7 (siehe lrorlesung Nr. 73) Äxnrann

3 Fremclenverkehrswerbung - ihre Psychologio uncl
Technih, Zst., Fr. 15-17; Hs. 1 (sieho Vorlesung
Nr. 74) T(ropfÌ

-- 3 LeibesübungerL Sport uncl 'foulistik als Fremdcn-
verì<ehrsfahtor, 1sf., Mi. 15-16; Hs. 9 (sieho Vor-
lesnng Nr. 75) Mehl

3 Einführung in die Kostenlehre, Iiosteurechnung
unil Preispolitik, 2st., Mo. 17-19; I-Is. 7 (siehe

' Vorlesung Nr. 43) N. N.'r')
5 BetriebswirtschafUicho Steuerlehre, 2st., Fr. 18

bis 20; Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 41) Mayer
5 Finanzierung cler Betriebe, 1st., Fr'. 17-18; Hs. 7

(siehe Vorlesung Nr. 39) l{ayerr
5 Allgemeine Versicherungswirtschaftslehre, I. l'eil:

' Der Aufbau der Betriebe, 1st., lIi. 12-13; Hs. 12
(sieho Vorlesung Nr. B0) l)örfel

5 Gaststätten- und Hote.lbetriebslehre, 2st., I-r. 8

bis 10; Hs. 4 (siehe Vorlesung Nr. 76) Bernecker
5 Teclinischo lletriebsorganisation des Gaststätücn-

uncl Beherbergungsgewerbes, 1st., Do. t2-73;
Hs. 1 (siehe Vorlesung Nr. 77) Iìichter

3 ll¿u- und Werkstoffe, 1st., Mi. 1û -11; 1{s. 16

(sieìie Vorlesung Nr. 126) lleutol
õ Textilkuncle, 1s1., Mi. 11--12; ÌIs. I (siehe Vor-

lesung Nr. 129) Reinthalet'

Nr. Sem.

5

I )ozent

-\tocÌielt

l¡i¿i¿

Steyrer

Moltonthaler

lìieder

P¿cher

lJ elrrclt

iJ

5

Die lnelrschlicheu Nahrungs- nrril (ienußmiltel,
I. Allgemeiner 'Ieil: l)ie Brn¿ililung; Aufba.u und
Zttsammensetznng cler Nahrungsrnitfeì, 2st., l\{i.
18-20; IIs. 1,6 (siehe Vorlesung Nr'. 180)
J3uchhaltung irn Gaststätten- uncl 13eherbergungs,
gewerbe, 2st., XIi. B-10; I-Is. 4 (siehe Vorlesnng.
Nr. 78)
Dio wirtschaftlicheu l¡unhtionen cles lìeisebüros
uncì seine Geschä.ftstechlik, 1st., Do. B-g; Hs. 12
(sielie Vorlesung Nr. 79)
Die englischo Sprache im Fremdelverkehr, 2st..
Mo. 10-11, Do. 9-10; Hs. B (siehe Vorlesung
Nr'. 1J6;
Französische Wirtschaftssprache, 2st., Di. g-10.
Do. 11-12; Hs. 12 (siolie Yorlesung Nr. 1õB)
It¿lienischo Konversation, 2st., Di. g-10, Do. 11
his 121 FIs. { (sieìre Vollesrrrrg Nr. t;g)
Spanisclie I fiir Alf:inger (Grarnmatik, Lektüre,
Sprechiibulgcn), 3st., l\Io. 14-15, l{i. 16-18;
Hs. 12 (siehe Vorlesung Nr. 161)

Seminare.

5 l¡remclenverhehrssernirrar,2st., Di. 11-13; I-Is. g

(siehe Vorlesung Nr. 93)
3 Sprachliche Anleitung zu u'isserrsohaftlichen Fach-

arbeiten, 1st., l-r. 12-13 I{s. 3 (siehe Vorlesung
Nr. 137)

i)

5

¡)

1

Dietrich-
Ilörfel

lì,eishofer

I¡iil nichlcloutscho Hörer.
3 Die sprachlichen Gruudlagen iles deutschen Brie-

fes (Schriftlicho übungen in cleutscher Stilistik.
Grammalik uncl Rechúschreibung), 1st., Fr. 10-11;
IIs. 3 (siehe Vorlesulg Nr. 138)

1 Die cleutsche Verkehrs- und Umgangssprache
(Müncliiche übungen zur Drleurung cìes Alltags-
deutsch), Lst.. Fr. II-I2; Hs. 3 (siehe Vorlesung
Nr. 139)

Reishofer

Ileishofer

18. Sondervorlesungen für Prüfungs- und Treuhandwesen.

@auer: 2 .Semester.)

õ Prüfungs- und Treuhanchvesen, 2st., ùlo. 19-20,
Di. 17-18; I-Is. 7 (siehe Vorlesung Nr. 86) N. N.,:)

5 l¡inalzierung cler Betriebe, 1st., Fr. 17-18; Hs. 7

(siehe Vorlesung Nr. 39) Mayer
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Nr. Sem.

Ð

Nr,

ìlozent

N. N.',)

Seiclel

lI:ryer

llayer

I)ernelius

Nr.

190
' I)ozent

lìinfiilrrung in die politischerr ullcl sozi¿.lerr plobleme
Siirlosteuropa.s, 2st.. Mi. 15-17; Hs. 1 Ronneberger

b) Sprachen.
Volkhafte detrtsche Sprachkuncle, 1st. Ilo. 10-11;
Hs. 4 (siehe Vor.lesung Nr. 9)
I)er cleut.sche Wor.tschatz na.cl-r Sachgrupperi, 1st.,
lfo. 9-10; Hs. 4 (siehe Vorlesung Nr. 186)
Die spraclrlichen Grunillagen des deutschen llriefes
(Schliftliche ûbungen in deutscher Stilistik, Gramrna-
tik uncl Rechtschleibung), 1st., Fr. 10-11; I{s. B
(sieho Vorlesung Nr. 138)
Die cì.eutsclie Verl<ehr.s- uncl Umgangsspracìre (nlüncl-
Ìiche übungerì zur Erlernung des Alltagscleutsch),
1sf., Ilr. 17-12; Hs. 3 (siehe Vollesuug Nr. 1Bg)
Tschechisch I, Zst., Di. 13-141ã, Do. 1415-1580; IIs. B
(siohe Vorlesung Nr. 172)
Slolv¿kisch I, 2st., Mi. 13-14, Hs. B; llr. 1915-14i5,
IIs. 5 (siehe Vorlesung Nr. 174)
Kroatisch I, 3st,, NIo. 14-1530, Do. 1530-17; Hs. B

Serbisch l, 3st., Di. 141ã-1545, Hs. 3; I¡r. 141õ- 1b,1õ.

Hs. 5

Bulgarisch l, 3st., Di. 18-1930, I¡r. 1930-21; Hs. B

lJlgarische Sprache, Stilisiik uncl Ha,nclelskorrespon-
clenz I,
Kurs a) 2st., Mo. 18so-20; Hs. 3

Kurs b) 2st., Mo. 17-1930; Hs. 3
lìumänische Spracho I, 3st., Mi. 19-2030, Fr. 1&*1g30;
Hs. 3
Griechisch I, 3st., Mo. I37í'-I4, Do. 1315-14.1õ; Hs. B

Türkiscìr I, 3st., Mo. 1530-1?, l{s. 3; tr'r. 1445-1630,
Hs. 5

D

õ

Ð

ir

Einführung iri ilie I(ostenlehre. I{oste,nrechriuug
urril Preispolitik,2st., l[o. 17-19; I-Is.7 (sielie
Vorlesung Nr. 43)

AÌlgemeine J3iÌanzlehre, 3st.. Di. 18-20, Do. 18

bis 19: Hs. ? (siehe Vorlesung Nr. 51)
Die Abschlullpliifung nach Äl<tienrecììt, 1s1., I)o.
17-18; Hs. ? (siehe Vorlesung Nr. 87)
lletriebsv'irtschaflliche Steuerlehre, 2st., Fr. 1B

bis 20; Ifs. 7 (sieho tr¡orlesung Nr. 41)
Der Wirtschaftstreulìänder als Ilechts.r\'å,hrer I,
1st.. Do. 19 20: Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 88)

19. Südoststiftung.
(Da,uer: 2 .Ia.hre.)

I. Studienjahr.
(lV. LeÌrrgang, 1. Semesfer.)

a) Vorlesungen.

ller Siiclosteii: Ranm, Volk, Wirtschaft, 1st.. Di. 17

bis 18; Hs. 1 (siehe Vorlesung Nr. 108)

Roìistoffo und Fertigwaren det Südostläncler Ä, 1st.
(wircl lur alle 14 Tage zrveistünclig gehalte.n), Ifi.
t7-19; Hs. 1 (siehe Vorlesung Nr. 116)
Rohst,offe und Fertigwa,ren cler SiidostlÊinder B, lst.
(wircl nur ¿lle 14 Tage zweistünclig gehalten), i\{i.
77-19; I-Is. 1 (siehe Vorlesung Nr. 117)
Ausgewählte Abschnitte cles Welthanclels uncl Welt-
verkehrs, 1st., I)o. 17-18; Hs. 1 (siehe Vorlesnng
Nr. 70)

Siiclosttransport, 1st., Mi. 14-151 Hs. 1 (siehe Vor-
Ìesulg Nr. 68)

Geldwesen und Kapitaìr'erkehr in tler Sücloststaaten,
1st., I)i. 16-17; Hs. 1 (siehe Vorlesurrg Nr. 38)
Grundlagen cler Wirtschaftspolitilc cler Südoststaaten,
1sü., Mo. 20-2I; Hs. 3 (siehe \rorlesung Nr. 20)
Agra,nvirtschaft cles Süilostens, lst., i¡r. 1?-18; Hs. 1

(siehe Vorlesung Nr. 23)
Außenwirtscha.ft Süilost I, 2st., Di. 19eo-21; Hs. 3

(siehe Vorlesung Nr. 29)
Die Sozialpolitik der Siiilostst¿at.en I, 1st., :Do.20-21;
Hs.? r
Recht cles Kanfmannes uncl des haufmännischen
Unternehmens in den Süalostst¿ì¿ùten, 1sü., I)o. 18-19;
i!s. 3 (siehe Vollesung Nr. 95)

lìeishofer

lìeishofer

lìeishofer

Reishofer

Repp

Repp
Kniervald

Kniervalcl
Gans

Farhas
ì,'arkas

Peyersf elcl
Janshy

Jatsky

Oberparleitor

N. N.,r)

lfaver

Uhnansky

5I

Dozent

Dietrich

Beuteì

lìeinthaler

Leiter

Dörfel

IIayer

[ìroß

H¿risll¿trt

I(amitz

Marx

l)erne lius

191

r92

193

194

195

196

7çt7

I

lI. Studienjahr.
(IIL Lehrga.ng, 3. Semester.)

a) Vorlesungen.
l(alkulationen im Südosthandel. 1st., Mi. 20-21; Hs. 5
(siehe Vorlesung Nr. 58)
l-r¿chtverkelir und Tarifwesen in del Süiloststaateu,
1st., Do. 18-19; Hs. 4 (siehe Vorlesung Nr. 69)
Inilusfriefinanzierung in den Sücloststaaten, 1st., Do.
16-17; Hs. 5 (siehe Yorlesung Nr. 40)

198 Die la,nclrvirtschafiliche Erzéugurg cler Sücloststaatel,
1st.. Mi. 1330_l{80; Hs. 4

189

50



Nr,

Dio deutsche Devisenbewirtschaftung uncl clie Devisen-
bestimmungen cler Süclostslaatett, 1sf., Fr. 17t¡-18;
Hs. 5 (sieho Vorlesung Nr. 28)

Wirtschaftsstruktur nnil Wirtschaftspolitik der ein-
zelnen Sücloststaaten, 2st., Mo. 18-20; Hs. 5 (siehe
Vorlesung Nr. 21)

Gelil- uncl l(reclifpolitil< cles Siiilostens, 2st. (wittl etst
im 4. Semester gelesen)

199 Die Sozialpolitik der Süaloststaaten lI, 1st." Di. 13--14;
Hs. l'¡

Recht cler Hanclelsgeschäfte in ilen Stidoststaateti, 1st.,

Do. 17-18; Hs. 5 (sielie \¡orlesung Nr. 97)

200 Das Gesellschaftsrecht tler Siitlostslaatel, 1st.. .l\to.

20-21; Hs. l'r

20I Die politische Enüwicklung Südosleuropas der Nach-
n'eltkrie€iszeil, II. Teil, 1st., Di. 18-19; lls. 5

202 Übungen zur politischen Geschiclrto Siiclosteuropas,
2st., Di. 19-21; Ils. 5

Staatsverfassnngen im neuen EuLo¡ra, 1st., Di. 9-10;
Hs. 18 (siehe Vorlesung Nr. 13)

b) Sprachen.

Tschechisch ll, 2st., Mo. 13-14, Mi. 1430-1530; Hs. 4

(siehe Vorlesurg Nr. 173)

Slorvakisch II, 2st., Di. 1415-1515. Do. 13-14; Hs. ,1

(siehe Vorlesung Nr. 175)

203 Kroalisch II, 3st., I\{o. 1530-17, ¡o. 1'r-1530; Hs. 4

204 Serbisch II, 3st., Di. 1545-1715, Fr. 15aõ-1715; Hs. 4
205 Bulgarisch II, 3st., Mi. 1830-20, Hs. 4; Fr. 18-1930'

Hs. 5

206 Ungarische Spra,che, Stilistik uncl Hanclelshorrespott-
denz II,
I(urs a) 2st., I{i. 15¡o-17; IIs. {
Kurs b) 2st., Mi. 17-l$30; FIs. 4

207 Runänische Spr:rche II, 3st., Di. 171õ-18, Do. 19- 21;

Hs. 4

208 Griechisch II, 3st., i\Io. 14-1530, I¡r. 1330--1415; Hs. 4

209 Türkisch II, Sst., Mo. t7-174õ, Fr. 1415-1i)45; I-Is. 4

210

2r1

52

l)ozent

i[schurn

Groß

l(itrrritz

l\[arx

Dernelius

Wiilclinger

lìonneberger

l'ìonneberger

I)ennewitz

Repp

1ìepp
I{niervalcl
I(nierv¿lti

Gars

Farkas
Iarkas
P¿lnek-

Perger
Jansky
Janskl'

6Ha

214

Nr.

2r2

2r:Ð

2t6

2r7

218

2t9

220

22t

222

223

224

c)c)-^

226

227

228

229

230

231

oq,

ooo

Arabisch III (Vervollkommnurgskurs), 3s1., Di. u. Fr,
16so-18' Hs. 18

Persisclr I (ftir Anfenger), t%st., Do. 1630-18; Hs. 18

Persisch II (für Yorgeschrittene), l%st., I)o. 1930-21;
Hs. 18
ll'ür'l<isch I (für Anfänger), 3st., l\fo. u. Do. 18-19¡o;
Hs. 18

Türkisch II (für Yorgeschrittene), Bst., Di. u. Fr. 1S
1980; Hs. 1g

Türkisch III (Vervollkommlungshurs), l%st., Xfo.
1930-21; I{s. 18

Englisch I (für Anfåinger), 3st., Di. u. Fr. 19s0-21;
Hs. 1

Englisch II (für Vorgeschrittene), 3st., Di. 18-1980,
Hs. 1; Fr. 18 1930, H. 9
EngÌiscli III (Yervollkomnnungshurs), 7%s1., l\{i. 1880

bis 20; Hs. 5

Französisch I (für Alfänger), 3st., Mo. u. Do. 1930-21;
Hs. 1

Französisch II (für Vorgeschrittene), 3st., 1\{o. u. Do.
18 19ao; Hs. 1

Franzõsisch III ffe,rvollkomrnrungskurs), 1%st., Mi.
'1830-20; Hs. 7
Italienisch I (für Anfånger), 3st., l!lo. u. Do. 19so-21;
Hs. 9
It¿lienisch II (für Vorgeschrittene), 3st., 1\{o. u, Do.
18_1980; H. 9

Rurnänisch, 3st., Di. u. Fr. 1930-21; Hs. 9

Russisch I (für Anf¿inger), 3st., Ilfo. 1930-21, Hs. 4;
Do. 19Jo-21, Hs. 5

Russisch II (für Vorgeschrittene), 3st., Ifo. 18-1930,
Hs. 4; Do. 13-1$30, Hs. 5
Russisch III (Vervollkommnungskurs), I%s|., nti. 1830

bis 20; Hs. 12

Serbisch l (für Anfänger), 3st., 1\Io. u. Do. 19so-21;
Hs. 6
Serbisch ll (für Vorgeschribtene), 3st., Mo. u. Do.
1B_19s0; Hs. 6
Serbisch III (Vervollkommnungskurs), 1%st., I\fi. 1830

bis 20; Hs. 6

Spanisch I (fiir Anfänger), 3st., Di. u. Fr. 1930-21;
Hs. 6

Dozent

Jansky
Jansky

Jansky

,Iansky

Jansky

Jalsky

I(ögI

Kögl

l\fortheuthaler

Seidlhofer

Seicllhofer

Seicllliofer

Pacher

Pacher

Panek-
Perger

I(rothoff

I(r'othoff

Kroikoff

I(niet'ald

Kriervalil

I(nie'w'alct

Gnrrhold

JÕ

i

20. Õffentliche Lehranstalt für orientalische Sprachen.
(Studienclauct:: 2 J:rhre.)

Arabisch l (für Anfänger), 3st., Di. u. Ilr. 1930-21:
IIs. 18 , 'lalrsk¡'
Arabisch ll (für Vorgeschrittene), 3st., Di. u. Do. 1ir

¡i* 1g3o; Hs. 18 .ìalsky



Nr.
qÐÁ

235

236

¿Ðt

238

, Zahl der Studierenden.
(bhne tlffentliche Lehranstalt für orientalische Sprachen).

Gesamtz¿hl ctor orclentlichon Stutlierentlen im Sommersemester 1942
Dazu kommen: Gasthiirer und außerortlentliche Hörer

Zusaurmen , ,976

54

Spanisch II (für Vorgeschrittene), 3sü., Di. u. Fr.
18_1980; Hs. 6
Tschechisch I (ftir Anfanger), 3st., Mo. u. Do. 1930-21;
Hs. 12

Tschechisch II (für Vorgoschrittene), 3st., Mo. u. Do.
1g_1980; Hs. 12

Unga"risch I (für Anfänger), 3st., Di. u. Fr. .1990-21;

Hs. 4
Ungarisch II (für Yorgeschrittene), 3st., Di. u, Fr.
1g_lg3o;. IIs. 4

Dozenü

Gunhold.

Zemen

Zemen

Farkas

Farkas

901

75
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